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Expedition der Halleſchen Zeitung.

Die Fleiſchverteuerer.
Die Fleiſcherobermeiſter von Sachſen und Anhalt

ſind, wie wir ſchon mitgeteilt haben, hier in Halle zu-
ſammen geweſen und haben Reden gehalten und Beſchlüſſe
gefaßt, in denen ſie natürlich alle Schuld an den ge
ſtiegenen Fleiſchpreiſen von ſich ab auf die Landwirte und
die Regierung gewälzt haben. Jhre Reſolution hat aber
in der landwirtſchaftsfeindlichen Preſſe, die doch ſonſt jede
Kundgebung von angeblichen Sachverſtändigen oder Nicht
ſachverſtändigen in dieſer Frage mit Jubel aufnimmt, nicht
den von ihren Verfaſſern erwarteten Beifall gefunden.
Die Herren Obermeiſter haben nämlich in ihrer politiſchen
Naivität eine Tatſache klargeſtellt und eine Forderung
erhoben, die allem, was in dieſer Frage von den Gegnern
der Landwirtſchaft bisher behauptet worden iſt, direkt ins
Geſicht ſchlägt. Sie haben nämlich ausgeführt, daß ge
rade die großen Wirtſchaften zu wemig
oder gar kein Vieh hielten und fordern
deshalb Erſchwerung oder höhere Beſteuerung viehloſer
Wirtſchaften. Mam höre und ſtaune!!! Bisher war es doch
feſtſtehender Leitſatz aller gegen die Agrarier als Fleiſch
wucherer gerichteter donnernder Artikel, daß gerade die
Großgrundbeſitzer es wären, die aus den hohen Fleiſch
preiſen zum Schaden der notleidenden Menſchheit unge-
ahnte Gewinne zögen. Und nun kommen die Fleiſcher-
obermeiſter und tun dar, daß die großen Landwirte wenig
oder gar kein Vieh halten! Ja, dann müſſen ſie doch, da
ſie ihren Bedarf an Fleiſch kaufen, von hohen Fleiſch-
preiſen Schaden haben! Was treibt ſie denn num zu einem
ſolchen Verhalten? Jſt es Unverſtand?

O nein! Gerade in den großen Wirtſchaften wird ſehr
genau Buch geführt und jeder Wirtſchaftszweig auf ſeine
Rentabilität eingehend geprüft. Und dieſe Prüfung hat
ergeben, daß die Vieh preiſe in Deutſchland keine
ſolche dauernde Höhe erreicht haben, daß die Viehzucht
für den Großbetrieb mit ſeinen höheren Arbeitslöhnen
dauernmnd rentabel iſt. Denn die Vieh preiſe ſind im
Durchſchnitt der letzten Jahrzehnte durchaus nicht im
Verhältnis weder zu den Fleiſchpreiſen noch zu
den Arbeitslöhnen geſtiegen. Die unver-
hältnismäßige Fleiſchverteuerung von
einer Fleiſch not kann gar keine Rede ſein iſt alſo erſt
auf dem Wege vom Viehproduzenten bis zum
Fleiſchkonſumenten entſtanden. Hier ſind die
Hauptfleiſchverteuerer zu finden.

Die Forderung der Fleiſcherobermeiſter aber, daß die
großen Wirtſchaften durch Steuern oder auf andere Weiſe
dazu gezwungen werden ſollen, einen unrentablen Wirt-
ſchaftszweig zu betreiben, iſt wirklich ſpaßhaft. Wenn man
mit ſolchem Mitteln arbeiten will, dann iſt es doch ſehr
viel einfacher und verſpricht viel ſchnelleren Erfolg, wenn
man die Fleiſcher zwingt, unter dem Einkaufspreiſe zu
verkaufen! Was werden wohl die Herren Obermeiſter zu
einem ſolchen Vorgehen ſagen

Es gibt aber ein nicht ſo radikales Mittel, um wenig-
ſtens einen Teil der jetzt viehloſen Wirtſchaften zur Vieh-
haltung zu bewegen. Große Wirtſchaften können ihre
Wirtſchaftsweiſe, namentlich die Einführung oder Ab-
ſchaffung der Viehhaltung, nicht von heute zu morgen
ändern. Wenn die Gewißheit beſtände, daß bei Viehpreiſen,
die auch nur einen geringen Gewinn in Ausſicht ſtellen,
nicht durch Oeffnung der Grenzen die Gefahr der verderb-
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lichen Seucheneinſchleppung heraufbeſchworen oder durch
andere Maßnahmen ein Preisſturz herbeigeführt werden
würde, dann enſchlöſſe ſich noch mancher ſchon mit Rück
ſicht auf die Düngerproduktion wieder Vieh zu halten.
So lange die antiagrariſchew Zeitungen aber alle paar
Jahr in jetziger Art und Weiſe eine Fleiſchnothetze gegen
die Agrarier betreiben und ſo lange Leute wie die Fleiſcher
obermeiſter zur Verdeckung ihrer eigenen Taten ihnen bei-
ſtimmen, werden ſich vorſichtig rechnende Landwirte von
der Viehzucht abhalten laſſen. Gerade diejenigen, die
ſtets gegen die Landwirte wegen der Fleiſchverteuerung
losziehen und die unvernünftigen Maßregeln zu ihrer Be
ſeitigung fordern, ſind alſo die eigentlichen

Fleiſchverteuerer!

Deutſches Reich.
Das deutſche Kaiſerpaar in Brüſſel. Am Mittwoch

abend um 9 Uhhr, 45 Min. erſchienen die Majeſtäten und
das Königliche Haus zur Galagoper im Königlichen Theater,
auf dem Wege durch die illuminierten Straßen überall
ſtürmiſch begrüßt. Beim Erſcheinen des Hofes ſpielte die
Muſik die deutſche Hymne. Die Geſellſchaft begrüßte die
Majeſtäten mit Hoch- und Hurrarufen, Händeklatſchen
und Bravorufen.

Kaiſertelegramm nach Lübeck. Aus Anlaß der 25jährigen
Zugehörigkeit des präſidierenden Bürgermeiſters Dr. Eſchenburg
zum Lübeckſchen Senat überſandte der Kaiſer am 26. Oktober
aus Brüſſel ein Telegramm, in dem der Kaiſer am Ehrentage
der hervorragenden Verdienſte des Jubilars gedenkt und ihm
und der Freien und Hanſeſtadt Lübeck kaiſerlichen Gruß uns
Glückwunſch entbietet. Der Senat von Lübeck zeichnete ſeinen
Präſidenten durch Verleihung der goldenen Verdienſtmedaille,
die Handelskammer durch die goldene Ehrendenkmünze, die Ge-
meinnützige Geſellſchaft durch die goldene Medaille aus. Die
Hamburgiſchen Bürgermeiſter, die Präſidenten der Reichsbe-
hörden in den Hanſeſtädten und des hanſeatiſchen Oberlandes-
gerichts ſowie weitere offizielle Körperſchaften ſandten Glüuck-
wünſche.

Prinz Schönburg-Waldenburg Man meldet aus
Nürnberg, 27. Oktober: Heute nacht 1 Uhr iſt auf Schloß
Schwarzenbach (Saale) der Prinz von Schönburg-
Waldenburg an einem Herzſchlage geſtorben.

Der neue Stettiner Regierungspräſident. Der als Nach-
folger des kürzlich verſtorbenen Präſidenten Guenther zum Re-
gierungspräſidenten in Stettin ernannte Geheime Ober-
regierungsrat v. Schmeling iſt im Januar 1883 als Refe-
rendar im Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg in den Juſtiz-
dienſt getreten. Nachdem er im Mai 1889 das Aſſeſſorexamen,
beſtanden hatte, wurde er der Regierung in Danzig überwieſen.
1893 wurde er Landrat in Stuhm, ſpäter in Stolp i. P. 1905
wurde er als Hilfsarbeiter in das Landwirtſchaftsminiſtertum
berufen und rückte dort zum vortragenden Rat und Geheimen
Regierungsrat auf. Vor kurzem wurde er zum Geheimen Ober-
regierungsrat ernannt.

Der neue Bürgermeiſter von Thorn. Zum erſten Vürger-
meiſter von Thorn wurde vom Stadtverordnetenkollegium mit
35 von 38 abgegebenen Stimmen der erſte Bürgermeiſter Dr.
Johannſen-Minden gewählt. Die Stadtverordnetenver-
ſammlung datierte ſeine Anſtellung ſechs Jahre vor, ſo daß er
den Poſten mit 12 000 Mk. Gehalt übernimmt.

Der Finanzminiſter gegen den elſaß-lothringiſchen
Verfaſſungsentwurf. Wie die „Nationalzeitung“ von an
geblich unterrichteter Seite erfahren haben will, ſollen neue
Schwierigkeiten in den Verhandlungen über den elſaß-
lothringiſchen Verfaſſungsentwurf im Staatsminiſterium
durch den Einſpruch des preußiſchen Finanzminiſter s
hervorgerufen worden ſein. Dr. Lentze bezeichnet die durch
den Entwurf vorgeſehene Verleihung der vollſtändigen
Selbſtverwaltung Elſaß-Lothringens auf ſteuerlichem Ge
biete als den Jntereſſen Preußens zuwiderlaufend und be-
fürchtet von der Selbſtverwaltung Elſaß-Lothringens eine
Steuergeſetzgebung im antipreußiſchen Sinne. Trotzdem hat
ſich wie verlautet das Staatsminiſterium in ſeiner
Mehrheit auf den Standpunkt geſtellt. den Reichslanden
das vollſtändige ſteuerliche Selbſtverfügungsrecht zu ge
währen, da Beſchränkungen in dieſer Hinſicht in den
Reichslanden den heftigſten Widerſpruch hervorrufen
würden und mit der verſprochenen Selbſtverwaltung auf
on kſttiſchen Gebiete nicht in Einklang zu bringen
eren.

Der Reichsbetriebsfonds. Jm nächſtjährigen Reichshaus-
haltsetat wird ſich auch eine Beſtimmung befinden, die dem
Reichsbetriebsfonds wieder eine Stärkung verſchaffen wird. Die
erſte Anlage des Reichsbetriebsfonds erfolgte durch Entnahme
aus der franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung. Sie wurde in
fünf beſondere Fonds: Reichshauptkaſſe, Legationskaſſe, Ver
waltung des Reichsheeres (Reichstruppenkaſſen), Poſt und Tele
graphenverwaltung und Reichsdruckerei zerlegt und iſt ſpäter
einige Male erhöht worden. Daß der Reichsbetriebsfonds ſchon
lange nicht zureichte, iſt bekannt. Man hat deshalb in letzter Zeit
nach zwei Richtungen ihn zu ſtärken unternommen. Einmal, in
dem man ihn dadurch entlaſtete, daß die Berufsgenoſſenſchaften
Vorſchüſſe für die von der Poſt zu zahlenden Unfallrenten zu
leiſten gezwungen wurden und ſodann dadurch, daß man ihn er-
höhte, indem man ihm die Erträge aus der Prägung der Reichs-
ſilbermünzen zuführte. Die Reichsſilbermünzenprägung wird
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auch im nächſten Rechnungsjahre fortgeſetzt werden. Jm Reichs-
haushaltsetat für 1911 dürfte ſich ein darauf bezüglicher Ver-
merk, aber auch die Beſtimmung vorfinden, daß der aus der
Prägung zu erwartende Ueberſchuß zur Verſtärkung der Be-
triebsmittel der Reichshauptkaſſe verwendet werden ſoll.

Keine Reform des preußiſchen Beamten-Diſziplinarge-
ſetzes. Ziemlich allgemein iſt in der Preſſe die Anſicht verbreitet,
daß der preußiſche Landtag in ſeiner nächſten Tagung mit einer
Novelle zum Geſetz über die Dienſtvergehen der nicht richterlichen
Beamten vom 21. Juli 1852 und des Geſetzes vom 7. Mai 1851
befaßt werden wird. Unter den Punkten, die in Eingaben an das
Stagatsminiſterium als reformbedürftig bezeichnet wurden, be
findet ſich die Ginführung des Wiederaufnahme-
verfahrens in das Diſziplinarverfahren, ferner
Reviſion der Beſtimmungen über die Ordnungsſtrafen
(Anhörung der Beamten vor der Verhängung einer Ordnungs-
ſtrafe)y, Beantragung des förmlichen Diſziplinarverfahrens
gegen ſich ſelbſt nach Erſchöpfung des Beſchwerdeweges, Ab-
änderung des diſziplinargerichtlichen Verfahrens
in ähnlicher Art wie das der Reichsbeamten uſw. Die Annahme,
daß das zuſtändige preußiſche Miniſterium mit der Ausarbeitung
einer entſprechenden Novelle, die dem Parlament zugehen ſoll,
beſchäftigt iſt, trifft nicht zu. Wie die „Jnf.“ mitteilen
kann, iſt mit der Vorlegung einer ſolchen zunächſt ganz
ſicher nicht zu rechnen. Dagegen beſtätigt es ſich, daß die
Reichsregierung eine Novelle zum Reichsbeamtengeſetz in
der nächſten Seſſion dem Reichstage zugehen laſſen wird.
Entſprechend einer Reſolution im Parlament ſoll die Einführung
des Wiederaufnahmeverfahrens im Diſziplinarverfahren für
Reichsbeamte geſetzlich geregelt werden, was anläßlich der Ver-
abſchiedung des Kolonialbeamtengeſetzes zur Anregung gebracht
wurde. Die geſetzlichen Beſtimmungen des Reichsbeamtengeſetzes
des Jahres 1873, das im Jahre 1907 eine Umgeſtaltung erfuhr,
laſſen das Wiederaufnahmeverfahren nach den Vorſchriften der
Strafprozeßordnung nicht zu. Jn der Praxis hat ſich auch ein
Bedürfnis für das Wiederaufnahmeverfahren, ein vereinzelter
Fall ausgenommen, nicht ergeben. Die Wiederein-
ſetzung eines Beamten in ſeine bisherige Stelle würde auch
nach einem glücklich durchgeführten Wiederaufnahmeverfahren
meiſt Schwierigkeiten bereiten, da dieſe vorher anderweitig be
ſetzt werden müßte. Eine Verſetzung auf einen anderen der bis-
herigen Stellung entſprechenden Poſten kann gleichfalls Bedenken
erregen. Dieſe Erwägungen, die früher die Regierung die Ein-
führung des Wiederaufnahmeverfahrens nicht tunlich erſcheinen
ließen, ſind gegenüber dem Wunſche des Reichstages zurückgeſtellt
worden.

Martins Zuverläſſigkeit. Die engliſche Wochen-
ſchrift „Spectator“ bringt folgende Zuſchrift des eng-
liſchen Schriftſtellers H. Spender:

„Jhr Mitarbeiter, der unter der Unterſchrift Onlooker über
ein in Berlin unter dem Titel „Deutſche Machthaber“ er-
ſchienenes Buch berichtet, läßt ſich in Jhrer Nummer vom
15. Oktober wie folgt über die berühmte Unterredung mit dem
Deutſchen Kaiſer, die im Jahre 1908 im „Dailh Telegraph“ er-
ſchien, vernehmen:

„Das geſammelte Material wurde einem engliſchen
Schriftſteller, Herrn Harold Spender, anvertraut, der kurz
vorher mit Herrn Lloyd George Deutſchland beſucht und die
Bekanntſchaft mehrerer deutſcher Beamten gemacht hatte. Herr
Spender verarbeitete die ihm mitgeteilten Tatſachen und Be-
hauptungen und ſtellte ſie in literariſcher Form zuſammen,
und das Ergebnis ſeiner Arbeit wurde in Maſchinenſchrift dem
Kaiſer eingeſandt. Der Kaiſer nahm einige Veränderungen
darin vor und ſandte dann die Arbeit an den Kanzler, der
Weiſung erteilte, daß ſie ſofort im Auswärtigen Amte durch-
geſehen werden ſollte, um die darin enthaltenen Angaben auf
ihre hiſtoriſche Richtigkeit zu prüfen. Das geſchah. Die An-
gaben wurden im Auswärtigen Amte beſtätigt und das
Schriftſtück alsdann Herrn Spender zurückgeſandt, der die Ver
öffentlichung übernahm. Es wurde zuerſt der „Daily Mail“
angeboten, von ihr aber abgelehnt. Herr Lawſon dagegen
nahm es für den „Dailhy Telegraph“ an.“

Jch geſtatte mir, all dieſen Behauptungen eine unbedingte
und uneingeſchränkte Zurückweiſung entgegenzuſetzen. Es iſt an
keiner von ihnen ein wahres Wort. Jch habe die im
„Daily Telegraph“ veröffentlichte Unterredung erſt drei oder vier
Tage, nachdem ſie in dem Blatte erſchienen war, zum erſten Male
geſehen und habe keine Verſion davon in irgendwelcher Geſtalt
vor Augen gehabt, bis ſie mir gedruckt und veröffentlicht, wie ſie
aus dem Bureau des „Daily Telegraph“ hervorging, zu Geſichte
kam.“

Ein letztes Wort über das Abenteuer der aus
ländiſchen Journaliſten bei den Moabiter HKra-
wallen. Wie mitgeteilt, hat der Verein der aus-
ländiſchen Preſſe ſich mit der liebenswürdigen und ent-
gegen kommenden Darlegung des preußiſchen Miniſters, der
einwandsfrei auseinandergeſetzt hat, daß die Journaliſten
an der ihnen begegneten Unannehmlichkeit durch ihr
eigenes Verhalten die einzige Schuld trügen und der Ber-
liner Polizei keinerlei Vorwurf gemacht werden könne,
nicht einverſtanden erklärt. Dazu iſt nur eines zu be-
merken: Wenn die Herren nicht zufrieden ſind, nun, dann
laſſen ſie's eben bleiben. Wir finden, daß ſowohl der
Polizeipräſident von Berlin, wie der Miniſter des Jnnern
und das Auswärtige Amt die Sache durchaus korrekt be-
handelt und erledigt haben. Sie iſt nun aber auch
erledigt, mehr als erledigt. Eine weitere Erörterung
würde die Angelegenheit nur dem Fluche der Lächerlichkeit
preisgeben.

Der bayeriſche Landwirtſchaftsrat und die Fleiſch
teuerung. Der bayeriſche Landwirtſchaftsxat hat ſich mit
einer vorübergehenden kontingentierten
Fleiſcheinfuhr einverſtanden erklärt; dagegen will
er keine Erleichterung in der Einfuhr von Nutz und
Schlachtvieh. Er ſchlägt ferner die Erhöhung des Alters
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e „Zinſen? darf man fragen.
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für Schlachtkälber vor, weiter die Errichtung von Schweine in Marokko und gegen die Zahl der in dieſem Jahre aus
maſtgenoſſenſchaften mit erſtmaligen ſtarken Zuſchüſſen
und Frachtermäßigung für den Bezug der Futtermittel,
ferney genoſſenſchaftliche Viehverwertung und deren weit
gehendſte ſtaatliche Unterſtützung, ſowie das Verbot des
Platzhandels mit Vieh.

Für Reiſende nach Ruſſiſch Aſien. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt: Das Außerachtlaſſen der ruſſiſchen Beſtimmungen über
Reiſen von Ausländern nach Ruſſiſch-Zentralaſien hat in
neueſter Zeit wiederum Unzuträglichkeiten zur Folge gehabt. Es
erſcheint daher angebracht, erneut arauf hinzuweiſen, daß zu
Reiſen nach dieſen Gebieten nach wie vor eine beſondere, von
Deutſchen durch Vermittlung der Kaiſerlichen Botſchaft in St.
Petersburg einzuholende Erlaubnis der ruſſiſchen Regierung er
forderlich iſt. Der Antrag, der 3 äßig mindeſtens ſechs
Wochen vor Antritt der Reiſe geſtellt wird, muß Angaben über
den einzuſchlagenden genauen Reiſeweg und die vorausſichtliche
Dauer der Reiſe enthalten. Für eine Reihe von Oertlichkeiten
wird die Erlaubnis aus militäriſchen Rückſichten überhaupt nicht
erteilt. Die allgemein geltenden Paßvorſchriften werden durch
Vorſtehendes nicht berührt.

Sozialdemokratiſche Finanzen. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ weiſt auf auffallende Unſtimmigkeiten in der ſozial
demokratiſchen Zentralkaſſe hin: „Die Parteikaſſe der
deutſchen Sozialdemokratie iſt einerſeit ein großes
Pumpinſtitut, andererſeits aber eine Sammel
ſtelle für Gelder, über welche keine Abrechnung gegeben,
noch mitgeteilt wird, wo ſie ſich befinden, wie ſie angelegt
ſind, und wer ſie verwaltet. Nach den offiziellen Proto
kollen der ſozialdemokratiſchen Parteitage, alſo einer
Quelle, deren Richtigkeit die Sozialdemokratie nicht gut
beſtreiten kann, wurden. laut Darlehnskonto ver bor gt:
1903/04 48 600 Mark, 1905 152 144 Mark, 1906
327 606 Mk., 1907 208 093 Mk., 1908 223 761 Mk.,
1909 122 209 Mk. 1910 152 565 Mk., zuſammen
1 270 919 Mk. Alſo rund 154 Millionen Mark
wurden ausgeliehen. Zurückgezahlt aber
wurde in denſelben Jahren noch lange nicht die Hälfte, und
zwar 1903/04 41 250 Mk., 1905 55 262 Mk., 1906
15 360 Mk., 1907 94 940 Mk., 1908 130 597 Mk., 1909
86 271 Mk., 1910 52 554 Mk., zuſamuen 476 236,29 Mk.
Jn den ſieben Jahren alſo ſind 794 684,01 Mk, nicht zurück-
gezahlt worden, bilden alſo ein Guthaben der Parteikaſſe.
Durchſchnittlich ſind jährlich während dieſer ſiebenjährigen
Periode 113 526,80 Mark mehrverborgt als zu
rückgezahlt. Dieſe ausſtehenden 794 684,01 Mark
konnte man als einen Reſervefonds der Partei anſehen,
aber wo er liegt, weiß man nicht, wo die Zinſen bleiben,
weiß man auch nicht. Jn den Parteitagsprotokollen ſteht
gedruckt: Ausgabe der Kapitalsanlage: 1904
262 648 Mk., 1905 224 587,29 Mk., 1908 52 949,13 Mk.,
1909 4383 063,70 Mk., 1910 119 138 Mk., zuſammen
1 092 386,12 Mk. Dagegen wurde der Reſerve ent
nommen: 1906 59 980,06 Mk., 1907 155 306,22 Mk., zu
ſammen 215 286,28 Mk. Selbſt angenommen, daß bis
1904 gar nichts in den Reſervefonds gefloſſen ſei, müßte
er ohne Zinſen jetzt dennoch 877 099,84 Mk. be
tragen!! Zuſammen mit den ausſtehenden Forderungen
von 794 684,01. Mk. ergäbe das eine Summe von

671 783,85 Mk., welche, zu 4 v. H. verzinſt, jährlich rund
66 868 Mk. Zinſen abwerfen müßten. Wo bleiben dieſe

Denn im Fahre 1909/10 ſind
nur 19 221,92 Mk. an Zinſen eingenommen worden, im
Jahre vorher nur 17 881,35 Mk., im Jahre 1908 nur
9406,79 Mk., dagegen 1907 30 712,07 Mk. Es iſt die
geringe Einnahme an Zinſen nur ſo zu erklären, daß die
Darlehnsnehmer keine Zinſen oder zu wenig zahlen, daß
die Gelder des Reſervefonds ſchlecht angelegt ſind, oder
daß die Zinſen eben anderweitig verbraucht werden,
worüber keine Rechnungslegung für nötig erachtet wird.“

Ausland.
OeſterreichUngarn und Rumänien. Das Wiener

„Fremdenblatt“ ſchreibt: Der rumäniſche Miniſter
Djuvara wird morgen vom Kaiſer in Sonderaudienz
empfangen werden. Der Beſuch des Miniſters in Wien
wird durch keine aktuellen politiſchen Fragen ver-
anlaßt und trägt auch keinen politiſchen Charakter.
E kann jedoch bei dieſer Gelegenheit abermals konſtatiert
werden, daß erfreulicherweiſe die herzlichen Beziehungen
zwiſchen Oeſterreich. Ungarn und Rumänien andauern.

Vom Unwetter in Süditalien. König Viktor Emanuel
und der fegte von Aoſta haben mit Gefolge auf dem Torpedo-
boot „Orfeo“ die Fahrt nach Cetera und den anderen vom Un
wetter heimgeſuchten Ortſchaften angetreten.

Frankreich. Briand empfing am Mittwoch nach-
mittag den Arbeitsminiſter Viviani und den Unterſtagts-
ſekretär des Finanzminiſteriums Rénoult. Beide erklärten,
nicht zurücktreten zu wollen. Möglicherweiſe werden die
Sozialiſten Vertagung der Diskuſſion verlangen, bis die
Regierung ſich über die der Kammer zu unterbreitende
Vorlage ſchlüſſig geworden iſt. Eine weitere Meldung
aus Paris beſagt: Die Gerüchte über die im Miniſterium
herrſchende Uneinigkeit veranlaßte mehrere Kammer
gruppen über die Lage zu beraten. Jn der ſozialiſtiſch-
radikalen Gruppe bemühen ſich die Anhänger Pelletans
und Combes', gegen das Kabinett Stimmung zu machen.
Mehrere Redner unterzogen die Vergangenheit des
Miniſterpräſidenten einer ſcharfen Kritik und ſchlugen
Reſolutionen vor, die ein Mißtrauensvotum gegen die Re
gierung enthielten. So beantragten die Deputierten
Rebier und Dumont, den Miniſterpräſidenten zu erſuchen,
die wegen des Streiks abgeſetzten Bedienſteten der Staats
bahn wieder einzuſtellen und auch für die Wiedereinſtellung
der Eiſenbahner der übrigen Bahnlinien einzutreten Eine
zweite von Thalamas voxgeſchlagene Tagesordnung ſprach
dem Kabinett einen unzweideutigen Tadel aus, und eine
dritte von Franklin-Bouillon eingebrachte Tagesordnung
erklärt, daß alle Sabotagen, der Antimilitarismus und alle
Gewalttätigkeiten auf das ſchärfſte verurteilt werden
müßten, jedoch die Regierung infolge ihrer Ver-
gangenheit keine hinreichende moraliſche Au

ſeitigen. Es kam jedoch zu keiner Abſtimmung über dieſe
Tagesordnung, da die meiſten Mitglieder der Gruppe
vorher die Verſammlung verließen. Unter den regierungs-
freundlichen Radikalen herrſcht hierüber große Erregung,
und es heißt, daß dieſe den Plan erwägen, eine eigene
Gruppe zu bilden, um bei der Abſtimmung freie Hand
gegen die Regierung zu haben.

Spanien und Marokfo. In der ſpaniſchen Kammer
proteſtierte Jgleſias gegen die Möglichkeit eines Krieges

ität beſitze,
um die Schwierigkeiten der gegenwärtigen Lage zu

gehobenen Man en. Der Miniſterpräſident wandte
ſich in ſeiner Antwort gegen den antipatriotiſchen Feld
zug, der bis in die Kaſernen getragen werde, und gegen
den Feldzug, der gegen einen von der Regierung gar
geplanten Krieg geführt werde.

Ein Bruder Canalejas' geſtorben. Aus Madrid wird ge
meldet: Der Bruder des Miniſterpräſidenten Canalejas, der den
ſorde eines Zivilgouverneurs von Madrid bekleidete, iſt ge

orben.
Türkei. Die Konſtantinopeler Zeitung „Sabah“ meldet, daß

ein und Kemal, welche ſeinerzeit an der Spitze des
Geheimkomitees geſtanden hatten und ſich jetzt in Paris auf
halten, in contumaciam zu lebenslängli eſtungehaft verurteilt worden ſind. s glicher Feſtungshaf

Der Sultan und der Thronfolger ſind zur Revue über
die Manövertruppen abgereiſt und begeben ſich dann nach
Adrianopel, wo ſie fünf Tage bleiben werden. Der frühere
Sultan Abdul Aſis iſt geſtern in Gibraltar eingetroffen.

Türkiſcher Truppeneinmarſch in Perſien? Einer Kon
ſtantinopeler Drahtmeldung der „Kölniſchen Zeitung“ zu
folge wird dort angeſichts der Entwicklung der perſiſchen
Wirren erwogen, ob es angezeigt ſei, türkiſche Trup-
pen in annähernd gleicher Stärke wie die der
Ruſſen und Engländer in Perſien ein-rücken zu laſſen. Dabei wird zunächſt beabſichtigt, die
türkiſchen Staatsangehörigen zu ſchützen. Es wirkt aber
auch die Erwägung mit, daß das türkiſch-mohammedaniſche
Intereſſe eine Auf teilung Perſiens durch Rußland
und England nicht dul den dürfe,

Bandenkämpfe auf dem Balkan. Man meldet aus
Saloniki, 27. Oktober: Bei Kämpfen mit mehreren
Banden wurden drei Soldaten getötet, ein Soldat und
ein Gendarm ſchwer verletzt. Auf ſeiten der Banden
wurden fünf Bulgaren und ſieben Griechen getötet und
zwei Bulgaren verwundet. 45 Bulgaren wurden, weil ſie
bulgariſchen Banden Vorſchub geleiſtet haben, in Ketten
dem Kriegsgericht in Monaſtir eingeliefert.

Großbritannien. Der Erſte Lord der Admiralität,
MeKenna, hat die „Southwales Daily News“ ermächtigt,
feſtzuſtellen, er wiſſe nichts von einer Flottenanleihe, die
die Regierung ins Auge gefaßt haben ſolle und worauf der
Preisrückgang der Konſols zurückgeführt worden ſei.

Uruguay. Den Blättern in Montevideo zufolge hat
eine kleine Gruppe uruguayiſcher Aufſtändiſcher ſich eines
uruguayiſchen Gebietsſtreifens an der braſilianiſchen
Grenze bemächtigt. Reiſende aus Montevideo verſichern,
daß mehrere Offiziere, die verdächtig ſind, die revo-
lutionäre Bewegung zu begünſtigen, feſt
genommen worden ſind. Die Regierung von
Urugugay habe alle Maßregeln ergriffen,
um die Ruhe im Lande aufrecht zu erhalten.

Türkiſche Begeriſterung.
„Kaiſer Wilhelm lebe hoch“!
Hört man jetzt die Türken rufen,
Und ſie legen's ſchriftlich noch
Jhm zu ſeines Thrones Stufen.

Der Franzoſe gibt kein Geld,
England kann auch nichts mehr nützen,
Weil es feſt zu Rußland hält,
Jetzt mit ihm wird Perſien „ſtützen“.
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Und der arme Muſelmann
Weiß nicht, wo er noch ſoll pumpen
Deutſchland, nun kommſt du heran!
Aber laß dich ja nicht lumpen!

Hans von der Reide.

Die Luftſchiffahrt.
Von der Magdeburger Flugwoche.

Die Ergebniſſe der Magdeburger Flugwoche
ſind, wie jetzt genau feſtſteht, folgende:

Großer Flugpreis von Magdeburg: 1. Robert
Thelen (Wright) 10000 Mk. und Ehrenpreis des Krie sſ
miniſters, 1 Stunde 14 Min. 58 Sek. 2. Hans Grade (Grade)
5000 Mk. und Ehrenpreis, 13 Min. 24 Sek. 83. Guſtav Otto
(Aviatik) 3000 Mk. und Ehrenpreis, 6 Min. 12 Sek. 4. Ober
leutnant Mente (Wright) 2500 Mk. und Ehrenpreis, 4 Min.
8 Sek. 5. F. Treitſchke (Grade) 2000 Mk. und Ehrenpreis,
16 Sek. Höhenpreis: 1. Robert Thelen (Wright) 2000
Mark und Ehrenpreis. 2. Oberleutnant Mente (Wright) 600
Mark und Ehrenpreis. 3. Guſtav Otto (Aviatik) 400 Mk. und
Ehrenpreis.

Sämtliche Flieger haben mit Rückſicht auf den Tod
des Oberleutnants Mente beſchloſſen, von einer weiteren
Fortſetzung der Flüge Abſtand zu nehmen, ſo daß die
Flugwoche nunmehr als beendet anzuſehen iſt. Als Ur-
ſache für den Unglücksfall Mentes wird von
fachmänniſcher Seite Verſagen der Höhenſteuerung an
gegeben.

Der Lenkballon „P. 5“
hat die 82 Kilometerſtrecke Bitterfeld Ma g de
burg in 2 Stunden 8 Minuten zurückgelegt. Allerdings
war der Wind außerordentlich günſtig. Die Leiſtung ent
ſpricht einer Stundengeſchwindigkeit von über 40 Kilo
meter. „P. 5“ iſt nicht nach Bitterfeld zurückgefahren,
ſondern abmontiert und mit der Eiſenbahn nach Bitterfeld
zurückgebracht worden.

Die Paſſagierfahrten des Zeppelinſchiffs „Erſatz Deutſchland“
werden erſt im kommenden Frühjahr beginnen. Zwar iſt das
Luftſchiff ſchon fertig, ſeine Verwendung zu Paſſagierfahrten
r aber in der gegenwärtigen ungünſtigen Jahreszeit keinen

weck.

Luftſchiffverkehr zwiſchen Frankfurt a. M. und BadenBaden.
Mit dem Bau der Landungshalle des Frankfurter Luftſchiff

hafens ſoll noch in dieſem Winter begonnen werden. Die Bau
arbeiten ſollen ſo c leunigt werden, daß die regelmäßigen
e zwiſchen Frankfurt und Baden-Baden imnächſten Frühjahr aufgenommen werden können. Die Frl
Luftſchiffahrt Aktiengeſellſchaft will mit dem neuen Luftſchiff den
Paſſagierverkehr zwiſchen Frankfurt Baden-Baden ausführen,
der zweite Zeppelinkreuzer iſt für die Tour von Friedrichshafen
über Frankfurt nach Düſſeldorf und eventuell weiter bis Ham-
burg vorgeſehen. Dieſe Fahrten ſollen aber nur in längeren
Zwiſchenräumen unternommen werden, während man mtt
einem regen Zuſpruch für die Strecke Frankfurt Baden Baden
rechnet.

Zum Todesſturze des Aviatikers Blanchard.
Der verunglüdkte Flieger Blanchard war auf dem Rückwege

von Bourget begriffen, wo er mit noch zwei anderen Fliegern

Vorführungen gemacht hatte. Als er in JſſhlesMoulineaux
bereits geſichtet wurde, und in einem Gleitfluge niederzugehen
verſuchte, kippte plötzlich ſein Apparat nach vorn,
überſchlug ſich und ſtürzte zur Erde. Sofort umbrach die Zu
ſchauermenge die Schranken und eilte zur Unglücksſtelle. Sie
konnte unter den Trümmern des Apparates nur den Leich
nam Blanchards hervorziehen. Der Motor hatte ihm
die Bruſt eingedrückt, ſo daß der Tod auf der Stelle ein
trat. Blanchard wurde 1885 in Nantes geboren.

Vom Ballon „Amerika“.
Aus New-York, 26. Oktober, wird weiter gemeldet: Der

Bruder des vermißten Führers des Ballons „Amerika“ erhielt
ein Telegramm, in dem es heißt: Anzeichen deuten darauf hin,
daß beide Jnſaſſen des Ballons Donnerstag früh im Norden

von Ontario gelandet ſind und den Ballon fliegen
ließen. Weitere Nachrichten werden abends erwartet. Bei
Redaktionsſchluß wird noch aus Ambroiſe telegraphiert: Die
Jnſaſſen des Ballons „Amerika“ erzöhlen, ſie hätten den Michi
ganſee und die Waldungen im nördlichen Quebec in ſchöner
Fahrt überflogen. Am 19. d. Mts nachmittags gerieten ſie aber
in einen Sturm, der ſie zwang, auf einem unbekannten, 1500
Fuß hohen Berge zu landen. Die Luftſchiffer verbrachten die
Nacht in der Gondel und brachen am folgenden Morgen zu Fuß
auf, um in bewohnte Gegenden zu kommen.

Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.
Verſailles, den 28. Oktober. Geſtern abend iſt

die Kapitulation von Metz unterzeichnet und das
Viktoriaſchießen direkt in Berlin befohlen. Am 29., alſo
nicht am 27., werden die Stadt und die Forts beſetzt. Ge
fangene ſind 173 000, 3 Marſchälle und über 6000 Offi-
ziere. Wilhelm.

Bremen, den 28. Oktober. Dem Senate ging ous
Belgien die telegraphiſche Meldung zu, daß heute zwölf
franzöſiſche Schiffe, à 800 Mann Bemannung,
nordwärts aus Dünkirchen abgeſegelt ſind.

Vermiſchtes.
inf. Der ſchrecklichſte Orkan der Welt. Das Unwetter im Golf

von Neopel, das ſo viel Verheerungen angerichtet hat und viele
Menſchenleben forderte, ruft die Erinnerung an eine ſchreckliche Un
wetterkataſtrophe nach, die bisher die größte ihrer Art war und auch
die meiſten Menſchenleben forderte. Dieſe furchtbare Naturerſcheinung
war jener verheerende Sturm, der am 10. Oktober 1780 auf den
Antillen herrſchte, und der in der Geſchichte als der ſchrecklichſte Orkan
gilt, der bisher zu verzeichnen geweſen iſt. Man wird ſich von der
Gewalt dieſes Unwetters eine Vorſtellung machen können, wenn man
hört, daß im Laufe weniger Stunden mehrere Jnſeln und rund
30 000 Menſchen durch die Kataſtrophe vernichtet wurden. Meik
würdig iſt, daß der Orkan auch im Monat Oktober herrſchte,
wie der Sturmwind im Golf von Genua. Ueber die furcht
baren Einzelheiten, die im Gefolge des damaligen Unwetters
waren, wird folgendes in zeitgenöſſiſchen Schriften berichtet Der Lauf
des Orkans begann in der Nähe der Jnſel Barbados, einer der ſüd
lichen kleinen Antillen. Vor ihm konnte ſich nichts aufrecht erhalten,
keine Wohnung, kein Baum, kein Strauch, kein Grashalm. Sämtliche
Bewohner der Stadt, über die er zuerſt hinzog, waren in die Keller

eflüchtet; vor dem wilden Toſen des Orkans merkten ſie nicht, daß
über ihren Häuptern die Gebäude zuſammengeſtürzt waren. Nicht
überall jedoch fanden ſich ſo ſichere unterirdiſche Räumlichkeiten
Tauſende von Unglücklichen wurden vielmehr unter den Trümmern
zerſchmettert. Keine Feldſchlacht, ſei ſie noch ſo mörderiſch,
richtet ähnliche Greuel an, wie ſie von dieſem Drehſturm
(Zyklon) berichtet werden. Weiter voranrückend, traf er in den
Gewäſſern der Jnſel St. Lucia eine ganze engliſche Kriegsflotte und
verſenkte ſie mit Mann und Maus in die Abgründe des tobenden
Meeres, Die Jnſel verwüſtete er ebenſo vollſtändig wie Barbados,
und begrub 6000 Einwohner unter den Trümmern der Wohnungen.
Unweit Martinique ergriff er die fränzöſiſche Transportflotte, und mit
ihr ebenſo kurzen Prozeß machend, begrub er in den Wogen 40 von
deren Schiffen wit 4000 Mann Beſatzung. Auf dem Lande aber fegte
der Sturm die Stadt St. Pierre und andere Ortſchaften einfach vom
Boden weg. So ging er von Jnfel zu Jnſel, auch nach St. Thomas,
dem von ſolchen Wirbelwinden oft genug heimgeſuchten Eilande, alles
mit Entſetzen, Verzweiflung und Tod erfüllend. Sogar weiter nördlich
bei den Vermudas, weit außerhalb ſeines Zentrums, fand er noch
Kraft geuug, um mehrere engliſche Kriegsſchiffe zu verſenken, die eben
auf der Rückkehr in ihre Heimat begriffen waren.

C. E. Wie man einen Theaterſkandal inſzeniert. Aus Lon
don wird berichtet: Vor einiger Zeit ſpielte ſich eines Abends
im Zuſchauerraum des Prinz von Wales-Theaters, einer der
vornehmſten Bühnen der Metropole, eine Szene ab, die, von den
Zeitungen mit einer Fülle pikanter Einzelheiten ausgeſchmückt,
in London tagelang das Geſprächsthema bildete. Zwei DTamen,
die mit rieſigen Federhüten à la „Luſtige Witwe“ zur Vorſtellung
gekommen waren, wurden unter großem Lärm gezwungen, das
Theater zu verlaſſen, weil ein Herr, der das Unglück hatte, hinter
ihnen zu ſitzen, ſich mit gewaltiger Entrüſtung über die beiden
phänomenalen Kopfdeckel beſchwert hatte. Jn dem ſonſt ein biß-
chen langweiligen London war man froh darüber, daß man für
einige Tage einen amüſanten Unterhaltungsſtoff hatte, und die
Blätter, vor allem die, welche gern in Senſation machen, be-
nutzten die gute Gelegenheit, um in ſpaltenlangen Artikeln über
die Launen der Mode zu philoſophieren. Nun hat man aber
plötzlich einen Blick hinter die Kuliſſen dieſer originellen Theater-
geſchichte werfen können. Der Direktor des Prinz von Wales-
Theaters, Herr Curzon, iſt ein ganz geriebener Geſchäftsmann,
dem in puncto Reklame nichts fremd iſt. Da das Theater in
der Zeit, in welcher die Rieſenhutgeſchichte ſpielt, faſt jeden
Abend halb leer war, S der Direktor den Plan aus eigener
Kraft für die Füllung des ſchönen Raumes zu ſorgen. Er nahm
zu dieſem Zwecke die Hilfe ſeines „Preßagenten“, eines gewiſſen
Dann, in Anſpruch, indem er dieſem Manne, der in allen Sät-
teln gerecht iſt, den Auftrag gab, für das Theater eine geſchickte
Reklame vorzubereiten. Dann konnte ſofort einen genialen Vor-
ſchlag machen: er te ſeine Frau und eine ihrer Freundinnen
in auffallender Toflette, deren ſchönſte Zier zwei Rieſenhüte
bilden ſollten, ins Theater ſchicken; er ſelbſt würde ſich dann in
Frack und weißer Binde hinter die beiden Damen plazieren und
die Rolle eines durch die Hüte beläſtigten und aufs höchſte ent
rüſteten Zuſchauers ſpielen. Das würde ſicher großen Effekt
machen; die Zeitungen würden ſich des Vorfalles bemächtigen,
und das Theater würde von dieſem Augenblick an dicht beſetzt
ſein. Bis aufs Tippelchen geſchah alles ſo, wie der kluge Dann
es vorausgeſagt hatte. Auf Erden wird aber ſchließlich alles
vergeſſen, und es hätte auch von dieſem Vorfall niemand mehr
ein Wort geſprochen, wenn Dann nicht auf den Gedanken ge-
kommen wäre, segen einen Prozeß anzuſtrengen: er ver-
langte nämlich für die Jnſzenierung des Theaterſkandals eine
Remuneration von 2000 Mk., die Curzon ihm ausdrücklich zuge-
ſagt haben 77 Der Prozeß kam dieſer Tage vor dem Polklzei
gericht zur Verhandlung, und es wohnte ihm eine große Anzahl
von neugierigen Schauſpielern und Theaterunternehmern bei.
Nachdem der Richter die Advokaten der beiden Parteien mkt
roßer Aufmerkſamkeit angehört hatte, erklärte er, daß er die

Klage zu ſeinem Bedauern als unbegründet abweiſen müſſe, da
der Vertrag, auf welchen ſie ſich ſtütze, gegen die guten Sitten
verſtoße und deshalb nicht gültig ſei. Dann ſoll jedoch die Abſicht
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haben, gen dieſes Urkeil Sepnſnng rinauregeg, Herr CTurzonaber reibt ſich inzwiſchen die Hände: Dann hat ihm für ſein Se

ater eine neue Reklame gemacht, und dazu noch eine, für die er,
Curzon, auch nicht einen Pfennig zu bezahlen braucht.

Feuersbrunſt. Die Mühle des Erzherzogs Friedrich in Ungariſch
Altenburg iſt vollſtändig niedergebrannt große Getreide und Mehl-
vorräte wurden ein Raub der Flammen, Der Schaden dürfte 200 000
Kronen betragen, iſt aber durch Verſicherung gedeckt.

Theaterbrand. Nach einer Meldung des „Czas“ aus Wilna
iſt das Polniſche Theater mit den geſamten Requiſiten und
Koſtümen ein Raub der Flammen geworden Menſchenleben
ſind nicht zu beklagen. Das Feuer ſoll durch Kurzſchluß ent
ſtanden ſein.

Typhusepidemie in einem Kinderhoſpital. Jn dem der Ge-
meinde Wien gehörenden Kinderhoſpital San Belagio bei Trieſt iſt
eine Typhusepidemie ausgebrochen. 20 Kinder liegen ſchwer krank
darnieder. Der Typhus ſoll durch Verunreinigung des aus einem
Ziehbrunnen gehobenen Trinkwaſſers entſtanden ſein.

Sechs Arbeiter verſchüttet. Jn St. Pölten (Oeſterreich) ſind
beim Bau der elektriſchen Bahn durch einen Erdrutſch ſechs Arbeiter
verſchüttet worden, Bisher konnten nur zwei als Leichen ge
borgen werden. Die Rettungsmannſchaften graben eifrig weiter,
2 v wenig Ausſicht vorhanden, einen der übrigen noch lebend an
zutreffen

Die Beulenpeſt in England. Die vor einigen Tagen in“ der
Graſfſchaft Suffolk vorgekommenen n v Krankheitsfälle haben
ſich als Beulenpeſt herausgeſtellt. Die erkrankten Perſonen ſind
ſämtlich geſtorben. Die in der Gegend vorgefundenen toten Haſen und
Ratten waren ebenfalls dieſer Krankheit erlegen. Bisher hat man
noch keine Ahnung davon, auf welchem Wege die Beulenpeſt nach
England eingeſchleppt werden konnte.

Die Peſt in Südamerika. Jn Caracas ſind fünf neue Peſtfälle
feſtgeſtellt worden.

Generalſtreik. Jn Sabadell bei Barcelona iſt der Generalausſtand
erklärt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Für das Fach der klaſſiſchen Philologie

habilitierte ſich an der Univerſität Marburg Dr. phil. Chriſtian
Jenſen. Er iſt 1883 zu Archſum auf der Nordſeeinſel Sylt ge
boren. Der Geheime Regierungsrat Dr. Max Roediger, a. o.
Profeſſor für deutſche Philologie an der Berliner Univerſität, be
geht am 28, Oktober ſeinen 60. Geburtstag. Liec. theol. Hermann
Strathmann, dem mit 15. Oktober d. J. das Amt als Jnſpektor
des evangeliſchtheologiſchen Stifts in Bonn übertragen wurde, hat
ſich in der evangeliſch-theologiſchen Fakultät daſelbſt als Privatdozent
niedergelaſſen. Der ordentliche Profeſſor für praktiſche Theologie an
der Univerſität Roſt ock Dr. theol, Johann Friedrich Hashagen
wurde zum Konſiſtorialrat und Mitglied des Konſiſtoriums ernannt.
Hashagen iſt 1841 zu Leuchtenberg in Hannover geboren. Jn
Köln iſt am 25. ds. der Muſikgelehrte Profeſſor Hermann Kipper
im Alter von 84 Jahren geſtorben. Er war ſeit 1872 Muſik und
Theaterkritiker der Kölniſchen Volkszeitung. Aus Hannover wird
uns geſchrieben Dem Chefmathematiker der Deutſchen Militärdienſt-
und Lebensverſicherungsanſtalt in Hannover Dr. Auguſt Amthor
wurde der Titel „Profeſſor“ verliehen. Prof. Amthor ſteht im
66. Lebensjahre. Er ſtammt aus Gotha. Der Privatdozent für
Gewerbehygiene an der Deutſchen Techniſchen Hochſchule in Prag
Dr. Joſef Rambouſek wurde in das Miniſterium des Jnnern be
rufen und mit der Leitung der Vorarbeiten für die öſterreichiſche Ab
teilung der Jnternationalen Hygieneausſtellung in Dresden betraut.

Der Bildhauer Joſef Müllner wurde zum außerordentlichen
Profeſſor an der Akademie der bildenden Künſte in Wien ernannt.
Zum ordentlichen Proſeſſor für Berg- und Hütten-Maſchinenkunde an
der Montaniſtiſchen Hochſchule in Le oben wunde der Oberingenieur
der Ternitzer Stahl- und Eiſenwerke von Schöller u. Co. in Ternitz
Franz Peter berufen er wird hier Nachfolger von Profeſſor Karl
Habermann,

Deutſch amerikaniſcher Profeſſorenaustauſch. Aus Kiel
wird uns gemeldet Nachdem der Kieler Hiſtoriker Prof. Dr. Ernſt
Daenell bereits im Winterſemeſter 1908/09 als Austauſchprofeſſor
an der Univerſität Chicago tätig geweſen, folgte er für das Winter-
ſemeſter 1910/11 einer Berufung zur Uebernahme der Kaiſer-Wilhelm
Profeſſur an der Columbia Univerſität in New York. Er wird
dort ein Kolleg leſen über Entwicklung des Welthandels mit beſonderer
Berückſichtigung Deutſchlands und außerdem ein Seminar halten über
die deutſche Koloniſation im Mittelalter. Prof. Daenell bekleidet ſeit
1907 die neuerrichtete außerordentliche Profeſſur für Schleswig-
Holſteiniſche Landesgeſchichte und hiſtoriſche Hilfswiſſenſchaften an der
Kieler Univerſität. Von 1897--1899 war er in Leipzig als Privat
dozent tätig und ſiedelte Oſtern 1899 nach Kiel über, wo er 1904
Titularprofeſſor wurde. Er iſt ein geborener Stettiner (1872).

Fünfzigjahrfeier der Berliner Mediziniſchen Geſellſchaftt
Jn dieſen Tagen blickt die größte wiſſenſchaftliche Vereinigung Deutſch
lands, die Berliner Mediziniſche Geſellſchaft, auf ein halbes Jahrhunder
ihres Beſtehens zurück und beging am 26. Oktober mittags in Gegen-
wart einer großen Anzahl Ehrengäſte im Langenbeckhauſe das fünſzig.
jährige Stiſtungsfeſt durch eine ſeierliche Feſtſitzung. Den Vorſitz
führte Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Senator, der anläßlich des
Stiftungsfeſtes zum Ehrenpräſidenten der Geſellſchaft
gewählt wurde. Außerdem wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt die
Geh. Sanitätsräte Julius Boas und W. Keßler, die zu den Gründern
der Geſellſchaft zählen der Generalſtabsarzt der Armee Profeſſor
v. Schjerning und Geh. Medizinalrat Prof. Waldeyer, dieſe vier aus
Berlin ferner von auswärtigen Aerzten die Profeſſoren Exner und
Fuchs in Wien, Prof. v. Röntgen-München, Prof. Naunyn-Baden-
Baden, Prof. Laveran-Paris, Lord Liſter-London, Prof. Golgi-Rom,
Prof, Murri-Bologna, Prof. Lépine-Lyon, Prof. v. KoränyiOfenpeſt,
Prof. PawlowSt. Petersburg, Prof. RetziusStockholm, Prof. Armauer
Hanſen Chriſtiania, Prof. Salomonſen Kopenhagen, Prof. Ramon
y Cajal-Madrid, Prof. Abraham JacobiNewYork, Prof. Keen- Phila
delphia und Prof. KitaſatoTokio.

Köln, 26. Oktober. Soeben wurde in feierlicher Sitzung der
Stadtverordneten Domkapitular Dr. Schnütgen, deſſen Muſeum
heute in Gegenwart des Kultusminiſters ſeierlichſt eingeweiht wurde,
zum Ehrenbürger der Stadt Köln ernannt. Seine Samm-
lung chriſtlicher Altertümer iſt einzig in ihrer Art und enthält Koſt
barkeiten von höchſter kunſtgeſchichtlicher Bedeutung. Sie ſtellt eine
Ergänzung des Kölner Kunſtgewerbemuſeums dar, durch
das dieſes über die meiſten Anſtalten ähnlicher Art in Deutſchland
hinausgehoben wird.

4 Peter Fehrs Modelle“, ein neues Schauſpiel von Johannes
Tralow, wurde vom Thalia-Theater in Hamburg, von den Hoſtheatern
zu Koburg und Gotha und vom Stadttheater in Lübeck zur Aufführung
angenommen. Die Abſchlüſſe erfolgten durch den Theaterverlag
Eduard Bloch.

Halleſches Kunſtleben.

Burmeſter Konzert. Die Konzerte des Herrn Profeſſors Willy
Burmeſter ſind mehr und mehr hohe muſikaliſche Feſttage geworden,
zu denen ſich eine begeiſterte Menge drängt. Geſtern war denn auch
ſelbſwerſtändlich der große Raum der „Kaiſerſäle“ wieder ſo weitgefüllt, wie es die anherordentüch dankenswerte Fürſorge und Umſicht

unſerer Polizei noch geſtattet. Das Programm zu ſeinem Konzert hatte
Herr Profeſſor Burmeſter nach ſeinem bewährten Rezept aufgebaut
zuerſt einige Kompoſitionen von echtem muſikaliſchen Goldkorn, dann
köſtliche Nippes und zuletzt ein techniſches Brillantfeuerwerk. Herr
Burmeſter war offenbar in roſigſter Gebelaune und freudigſter Spiel
ſtimmung. Schon die Sonate A-dur von Brahms kündigte einen viel
verſprechenden Abend an. Der innige, behagliche Grundcharakter dieſer
ſchönen Sonate, der ſich in herrlicher Melodik und in klaren, knappen
Formen entfaltet, gewann durch die vornehme künſtleriſche Beleuchtung,
die ihm Herr Burmeſter widmete, von vornherein aller Herzen. Viel
mehr Anſprüche an das Können des Vortragenden macht das wirkungs
volle und ungemein ſchwierige Konzert von Karl Goldmark, das Herr
Burmeſter in pietätvollem Gedenken des achtzigſten Geburtstages des
bekannten Komponiſten ſeinem Programm eingefügt hatte. Der gefeierte
Künſtler ſpielte es in wunderbarer Vollendung, indem er den reichen
muſikaliſchen Gehalt aller drei Sätze mit warmblütiger Empfindung,
gehaltvollem, edlem Ton und mit wahrhaft erſtaunlicher virtuoſer
Technik herausſtellte. Schon hier war der Beifall der Hörer äußerſt
ſtürmiſch. Er fachte ſich aber zu hellem Enthuſiasmus an, als Herr
Profeſſor Burmeſter mit den kleinen, von ihm bearbeiteten Stücken von
Joh. Seb. Bach, Beethoven, Haydn, Hummel, Mendelsſohn das Gebiet
betrat, auf dem er unbeſtrittener Meiſter und Herrſcher iſt. Jn der
Tat war es wieder ein unbeſchreiblicher Genuß, Herrn Burmeſter dieſe
könlichen kleinen muſikaliſchen Gebilde in ſeiner unnachahmlichen
Vollendung ſpielen zu hören. Ueber die feingeſchliffene Form, die er
hier ſeinem Vortrage gibt, vergißt man ganz, welche Unſumme von
Geiſt und Können dazu gehört, um ſolche Leiſtungen zu erreichen.
Daß Herr Burmeſter für das Schumannſche „Abendlied“ das Licht
abſtellen ließ, war recht unnötig. Seine Verehrer hätten ſich auch ohne
Dunkelheit des Saales von ſeiner eindringlichen, empfindungsſtarken
Auffaſſung überzeugen laſſen. Den Beſchluß des ſchönen Konzertes
btldeten Capricen von Paganini, deren fabelhafte Schwierigkeiten Herr
Burmeſter mit ſelbſtverſtändlicher Ruhe und Sicherheit beherrſchte.

Herr Emeric von Stefaniagai begleitete ausgezeichnet und
bewies in den Stücken von Balakirew, Grieg und in der für die linke
Hand allein bearbeiteten Etüde von Chopin, daß er ebenfalls zu meiſter
licher pianiſtiſcher Vollendung emporgeſtiegen iſt. Auch ihm bereitete
das begeiſterte Publikum lebhafte Huldigungen.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Auf das einmalige Gaſtſpiel unſeres von ſeiner dreijährigen Tätigkeit
am Stgdttheater beſtens bekannten Herrn Hans Bergmann vom
Hoftheaäter in Weimar ſei nochmals beſonders aufmerkſam gemacht.
Der beliebte Künſtler ſingt in der letzten Aufführung des „Fidelen
Bauer“ am kommenden Freitag die Titelpartie. Sonnabend
findet, wie ſchon bekannt, ein einmaliges Gaſtſpiel des Kammerſängers
Walter Soomer als Hans Sachs in den „Meiſterſingern von
Nürnberg“ als Feſt und Benefiz- Vorſtellung für den verdienten
Regiſſeur der Oper, Herrn Theo Raven, ſtatt, der an dieſem Tage
ſein 25jähriges Bühnen-Jubiläum feiert. Das Abonnement iſt voll
ſtändig aufgehoben. Sonntag nachmittag 3 Uhr Fremdenvor-
ſtellung bei ermäßigten Preiſen „Zar und Zimmermann“; abends
7 Uhr „Die geſchiedene Frau“, Operette von Leo Fall. Den
Abonnenten des zweiten und dritten Viertels zur Kenntnisnahme, daß
ſich am Montag und Dienstag ein Umtauſch als notwendig erweiſt.
Am Montag findet die 51. Vorſtellung (drittes Viertel) ſtatt, am
Dienstag die 50. (zweites Viertel).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Donnerstag zum letzten Wiale Otto Erich Hartlebens Offizierstragödie
„Roſenmontag“. Freitag gelangt die Novität „Der Flieger“
nochmals zur Aufführung, während die 16. Wiederholung des Zug-
ſtückes „Der Himmel auf Erden“ für Sonnabend angeſetzt iſt.
Am Sonntag findet die Erſtaufführung von Georg Okonkowskis neuem
Luſtſpiel „Die Hoffnung des Landes“ ſtatt. Der Verfaſſer,
(Autor von „Das iſt der Gipfel), der bereits hier eingetroffen
iſt, wird der Erſtaufführung beiwohnen. Als Sondervorſtellung bei
kleinen Preiſen iſt für Sonntag nachmittag Georg Engels „Der
ſcharfe Junker“ angeſetzt. Billetts für alle dieſe Vorſtellungen
ſind bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen Theater zu haben.

Kammerſänger Léon Rains. Ein genußreicher Abend ſieht
für morgen, Freitag, in den „Kaiſerſälen“ bevor. Dazu ſchreibt man
uns: Léon Rains, das gefeierte Mitglied der Dresdner Hofbühne,
hat überall, wo er bisher ſang, Aufſehen erregt und auch als Konzert-
ſänger wahre Triumphe gefeiert. Mit ſeinem weichen, vollen Organ
erzielt der Künſtler ſo intime lyriſche Wirkungen, wie man ſie bei
einem Baſſiſten nur ſelten findet. Die uns vorliegenden Konzertberichte
überbieten ſich in Ausdrücken des höchſten Lobes und bezeichnen das
Auftreten des Sängers als den „Clou“ des Abends. Kartenverkauf bei
Heinrich Hothan.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Beamte der Militär-Juſtizverwaltung. Durch
Allerhöchſte Beſtallung. Den 13. Oktober 1910. Sator,
Kriegsgerichtsrat beim Gouvernement Straßburg, zum Ober-
kriegsgerichtsrat ernannt. Durch Allerhöchſten Erlaß. Den
13. Oktober 1910. Fiſcher (Joſeph), Oberkriegsgerichtsrat beim
Generalkommando des 14. Armeekorps, nach Frankfurt a. M.
verſetzt und dem kommandierenden General des 18. Armeekorps
zugeordnet. Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den
17. Oktober 1910. Sator, Oberkriegsgerichtsrat, dem komman
dierenden General des 14. Armeekorps zugeordnet. Veut-
haus, Kriegsgerichtsrat bei der 31. Div., unter Aufhebung ſeiner
Detachierung nach Hagenau, zum Gouvernement Straßburg,

Neumahyer, Kriegsgerichtsrat, von der 9. zur 31. Div. mit dem
Amtsſitz in Hagenau, Semler, Kriegsgerichtsrat bei der 35.
Div., unter Belaſſung in dem Kommando beim Kriegs
miniſterium, zur 12. Div., verſetzt.

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Aller-
höchſtes Patent. Den 13. Oktober 1910. Den Oberzahlmeiſtern:

Brock vom Fußart.-Regt. 4, Schreiber vom Jnf.Regt. 71,
der Charakter als Rechnungsrat verliehen.

Bücherſch au.
Einen zuverläſſigen Ueberblick über die gegenwärtigen Dienſt

alters- und Beſörderunge verhältniſſe im Offizierkorps gewährt die am
5. Oktober abgeſchloſſene und ſoeben bei E. S. Mittler u. Sohn in
Berlin SW. erſchienene „DienſtaltersLiſte der Offiziere der Königlich
prenßiſchen Armeeund des XIII. (Königlich württem-
bergiſchen) Armeekorps“. Die diesjährige Ausgabe iſt
unmittelbar nach den Herbſtübungen abgeſchloſſen worden und enthält
ſomit den Stand bei Beginn des Winterdienſtes. Jm Anſchluß und
als unentbehrliche Ergänzung der amtlicheu Rangliſte
herausgegeben und nach den Dienſigraden und Waffengattungen geordnet,
zeichnet ſie ſich wiederum durch ſorgfältigſte Durcharbeitung von
ſachkundiger Hand, alſo größte Zuverläſſigkeit, aus und gibt ein
vollkommenes Bild der Dienſtaltersverhältniſſe im Offizierkorps. Durch
Aufnahme der in etatmäßigen Stellungen befindlichen Offiziere z. D.
hat die Dienſtalters-Liſte eine vielſeitig gewünſchte, wertvolle Erwei-
terung erfahren. Der billige Preis von nur 2,50 Mk. für das geheftete
und 3 Mk. für das gebundene Exemplar erleichtert die Beſchaffung
des höchſt brauchbaren Nachſchlagebuches.

Standesamt.
Halle (Süid), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Oktober 1910.,
Aufgeboten Der Friſeur Eduard Thiele, Schulſtr. 12 und Lydia

Cabanus, Rudolſtadt. Der Stadtbahnſchaffner Alfred Rättig, Humboldt-
ſtraße 2 und Emma Brode, Parkſtr. 9.

Eheſchließungen: Der Vikar Georg Doell, Lahr und Gertrud Nie
meyer, Zinksgartenſtr. 6. Der Stellmacher Guſtav Schmeil und Marie
Geelhaar, Krauſenſtr. 11.

Geboren: Dem Geſchirrführer Albert Erfurth, Ludwigſtr. 22, S.
Albert. Dem Fleiſcher Ernſt Beck, Huttenſtr. 5, S. Ernſt. Dem Kauf
mann Arthur Menold, Raffinerieſtr. 282, T. Liſelotte. Dem Tiefbau
Techniker Paul Doeweß, Bernhardyſtr. 55, S. Horſt. Dem Fabrik
arbeiter Adolf Straube, Ranniſcheſtr. 2, T. Ella.

Geſtorben: Des Schloſſers Otto Gantzckow T. Jrma, 2 J., Dies-
kauerſtr. I. Des Jnvaliden Wilhelm Meyer Ehefrau Luiſe geb. Schimpf,
68 J., Parkſtr. 9.

Auswärtige Anfgebote: Der diätariſche Straßenaufſeher J. A. Horn
und E. S. Kanitz, Wildenhain. Der Maurer K. P. Karguth, Mücheln
und M. E. Schwarze, Granſchütz. Der Zimmermann G. M. Schmidt,
Finſterwalde und E, A. Metzel, Halle. Der Kaufmann H. F. Fuchs,
Halle und A. L. Herrmann, Maua.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 26. Oktober 1910.
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Hermann Pohlenſänger und Laurä

Lübeck, Friedrichſtr. 48 und 36. Der Landwirt Walther Finger, Mößlib
und Elſa Thieme, Albrechtſtr. 4.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Karl Grothe, Königsberg 1b, T.
Hilda. Dem Geſchäftsführer Max Ehlers, Richard-Wagnerſtr. 23,
S. Hans.

Geſtorben Der Weißbinder Heinrich Hoßbach aus Groß-Burſchla.
Des Malers Paul Mallwitz S. Hans, 7 Mon., Laurentiusſtr. 6. Der
Verſicherungsbeamte Arthur Becker, 36 J., Deſſauerſtr. 20. Des
Fabrikdirektors Eduard Otte T. Klara, 2 Mon., Talſtr. 23. Der
Geſchirrführer Karl Schneider, 44 J., Köthenerſtr. 4.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 27. Oktober, früh 7 Uhr.

w. S

Luft Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. an

Stand Stand 2

Halle 68,2 2 0 3 bedeckt 5 0
Torgau 768,4 3 0 1 9 2 SNordhauſen 767,6 4 80 1 4 3Magdeburg) 768,4 3 ONO 2 6 2 0
Gardelegen 768,4 1 0 2 r 5 1 SBrocken S 7 7Geſtern morgen näſſender Nelel,

Die Wetterlage ſteht noch unter dem Einfluß des öſtlichen Hoch-
druckgebietes, das heute über dem ſüdlichen Skandinavien ein zweites
Maximum zeigt. Jm Dienſtbezirk blieb das Wetter bei mäßigen
ſüdöſtlichen Winden meiſt neblig, ſonſt aber allgemein trocken.
Die Maximaltemperatur blieb hinter der des Vortages um
2-39 zurück. Da ſich der öſtliche Kern des Barometermaximums
weiter langſam ſüdwärts ausbreiten dürfte, ſo haben wir bei ſüdöſt-
lichen Winden zeitweiſe nebliges, trockenes, etwas wärmeres Wetter zu
erwarten

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 29. Oktober Zeitweiſe neblig, trocken, etwas wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 28. Oktober: Neblig, trübe, zeit
weiſe an einigen Stellen aufheiternd, etwas kälter, trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Oktober: Teils neblig bis
trübe, teilweiſe aufheiternd, nachts Froſt und Reif, am Tage milder
als am 28. Oktober.

Waſſerſtände am 27. Oktobber:
Saale: Halle Untp. 1,73, Obp. Trotha Untp. 1,44,

Grochlitz 0,74, Bernburg Untp. 0,60, Kalbe Obp. 1,35, Kalbe
Untp. 0,00. Elbe: Leitmeritz 0,06, Außig 0,88, Dresden

1,10, Torgau 1,02, Wittenberg 2,02, Roßlau 1,33,
Barby 1,24, Magdeburg 1,20, Tangermünde 1,90, Witteu-
berge 1,62, Hohnſtorf 1,21. Mulde: Düben 6.40.
u

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 952-105 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags

Hervorragend
gut in Qualität und

vällig üm Preise
eind unsere sümtliehen Delikatessen, Konserven, Geſlügel,

Kaffee, Tee u. Kakao,
Jeder Käufer wird bei eingebhendem Vergleich dieses bestätigt finden.

Poftel Broskowski.
Mitglied des Rahatt-Spar-Vereins.

Heute offerieren wir
Frische Waldhasen, Fasanen, junge Rebhühner, Rehrücken, Keulen u. Blätter, hiesige
Waldschnepfen, französ. Wachteln, Krammetsvögel, Brüss. Poularden, steyr. Poularden
und Poulets, Hamb. Enten, Salat Romaine, Endivien, Escarollen, engl. Sellerie, französ.
Artischocken, Auberginen, blaue Brüss. Weintrauhben, blaue Feigen, feine Tafelbirnen und
Aepfel, Madeira- Ananas, Bananen, neue Datteln, Maronen und Teltower Rübchen.

Junge Hamb. Milchmastgänse, Prachtexemplare, Pfund 32 Pfg. erten“

DF Oldenhurger Süßrahm-Butter, denkhar feinste Tafelhutter, Pfund 1,45 Mk.
Echte Kieler Sprotten, Pfund 1,20 Mk.

Alle Sorten Tabelautehnitt vovie DHür. I. Braunvehw. DIeivch- u. Vurgtwaren

billigst auch auf Schüsseln garniert ohne Preisaufsehlag.

Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Schauſenstern au beachten. (38189
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Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Letzte Woche das Schlager- Programm.
Ritsehies 6*2 Iegebarths im Doo 6 Colbergs

M Das grosse Rätsel vom
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Durga! Das fliegende Klavier.
intergarten, Berlin.

Bad Wittekind.
Für Nichthesucher der Künsfler- Konzerte

ist die ohere Kolonnade gut geheizt.
Louis Kunze.

Geschàäftsverlegung.
Unser Kontor befindet sich seit heute

Canenaerweg 2.
Hensel Müller.

Deutscher Flottenverein al Gaui
Am 27. und 28. OKtober, abends 8 Uhr in den

Thalia-Festsälen, Geiststrasso,
kinemafographische Vorführungen

Kriogsflotte und Kolonien
sowie simgende und aprechende FiIms.

Eintrittspreis 30 und 20 g.
Für unsere Mitglieder und uns angegliederte Vereine findet am

Freitag, 28., abends 8 Upr eine SoOnder- Vorführung tatt,
zu welcher wir hböflichst einladen. Kassenöffnung 7 Uhr. [8186

Kaisersäle, Freitag, 28. Oktober, 8 Uhr.

Lieder- Abend von

Leon Rains
Kgl. Sächs. Kammorsänger.

Am Klavier: Fritz Lindemann.
Lieder von Schubert, Brahms, Sommer, Bungert, Rich. Strauss,

Claude Debussy usw.
Ausführliches Programm an den Anschlagsäulen.

Kongzertflügel „Bechstein“ aus dem Magazin Reinh. Koch.
Karten zu 8,10, 2,10, 1,05 Mk. in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

18000

Dperngläser,
Optäber Sehaoler, frage 29.

Korsetts, vorzügl.
Reform-Leibchen, ſitzend.
Gust. iobermann, arg

Stadttheater in Halle a. S.
Freitag, den 28. Oktbr. 1910
48. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Einmaliges Gaſtſpiel des Hofopern-
ſängers Hans Bergmann
Der fidelo Bauer.

Operette in 3 Akten v. Viktor Léon.
I. Akt: Der Student.

Lindoberer, der Bauer
vom Lindobererhof K. Stahlberg.

Mathaeus Scheichel-
roither

Stefan ſeine K. Tallard.
Annamirlſ Kinder M.Hausmann.
Raudaſchl )Bauern W. Eichſtaedt
Endletzhofer Ludw. Trier.
Zopf, Obrigkeit Paul Jungk.

II. Akt: Der DoKtor.
Mathaeus Scheichel-

roitber 4Stefan, ſein Sohn K. Tallard.
Annamirl, ſeine

Tochter M.Hausmann.
Lindoberer, der Bauer

vom Lindoberhofer K. Stahlberg.
Vinzenz, ſein Sohn Fr. Gruſelli.
Raudaſchl Bauern W. Eichſtaedt.
Endletzhofer Ludw. Trier.
Hopf, Obrigkeit Paul Jungk.
Die rote Liſi, Kuhdirn L. Walter

Hörig.
Heinerle, ihr Bub Käthe Grille.
Erſter Otto Krahl.Zweiter Bauernbuſch O. Schmidt.
Dritter H. Bergholz.III. Akt: Der Proſessor.
Mathaeus Scheichel

roither 7Stefan, ſein Sohn K. Tallard.
Annamirl, ſeine
Tochter M.Hausmann.

Lindoberer K. Stablberg.
Vinzenz, ſein Sohn Fr. Gruſelli.
Geheim. Sanitätsrat

von Grumow A. Nicolai.
Victoria, ſeine Frau M. Brandow.
Horſt, deren Sohn,

Leutnant bei den
Huſaren C. Hammes.

Friederike, deren

Tochter Lotte Voß.Franz, Diener Emil Lübben
Toni, Stubenmädchen E. Cruſius.

Mathaeus Scheichelroither:
Hans Bergmann a. G.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.
Ende nach 10 Uhr. [8087

Sonnabend, d. 29. Okt. 1910
Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Feſt- Vorſtellung u. Jubiläums-

Benefiz
anläßlich der 25jähr. Bühnentätigkeit
des OpernRegiſſeurs Theo Raven.

Einziges Gaſtſpiel des Kammer
ſängers Walter Soomer:

Die Meistersinger von Nürnberg.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Prachtvolle Natives Auſtern
mit woelsh rarebites,

friſche gebrat. Krammetsvögel,

Anzüge z Ulster Paletots
ſertigt preiswert nach Mass in modernen Stoffen

garantiert guter Sitz [4949
Karl Schumanm, vorm. Reitwiesner,

Alter Markt 3.

riar HAIT UrID HEIss
Oriie FEVOE,ROIrIE Es
In allen einschlägigen Geschäften, in jeder Preislage zu haben.

1818

mos Flaschen und -Krüg

C. F. Ritter, Leipzigerstr. 90.

e

allen Grössen zu haben bei [8194

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.

Jubiläums Saison
Sonntag, d. 30. Oktbr.:

Unwiderruflich
letztes Auftreten von

Sylvester
Schäffer jr.
2. Parkett (im Vorverkauf)
Mk. 0,80. 2. Rang Mk. 0,35.
Sonnabend, d. 29. Okt.
Nichtrauch- Abend.

90 2Flügel Pianinos
Blüthner, Steinway, Ibach, Poeurich,

Irmler, Foerster. [8192

B. Döll,
Gr. Ulrichstr. 33/34. Tel. 635.

Kauf. Miete.

KfoeWerS POUren Wagen.

junge Faſane u. Waldhaſen,
ff. engl. Porter u. Pale Ale.

n Größte Auswahl.
Damenkonpfwäsehe

(Shampoonieren) Preis 1 A.
er, Gr. Ulrichſtr. 20. Frisieren in u. ausser dem HauseBarl Schnei

Grosses Lager in Haarzöpfſen,Vone Meater Vnterlagen, Modelocken.
o Anfertigun sümtlicher natur-

Direktion: E. M. Mauthner, getreuer Haararbeiten, auch von
Freitag Neueſter Schlager: ausgekämmten Haaren, sowie Re-

D er Flieger paraturen jeder Art preiswert.
Radfahter wonteie 2 ten Hans Meyer.

Die nächſte (16.) Aufführung Spezial-Damen-Friseur-Geschäft,
Theaterfriseur am Neuen Theatergut re l Ranniechestr. 13. Fernrur 2044,

Neuestes Modell: 4 Zyl. 6/16 PS. 8200

Besondere See 4 Vorwärts-Vorzüge: W S r undun Gang. S e 1 Rückwärts-uter S 27.Bergsteiger. e gang.
General Vertreter für Halle und Vmgebung:

Max Schachtschabel, Halle a. S.
Blücherstr. 10.

Tol. 936.

Seiler Pianos.
Albert Hoffmann, n Kiebveckplatz,

95

„Kakao und Schokolade ſind in vieler
Hinſicht dem Kaffee und Tee vorzuziehen,
eignen ſich namentlich deshalb mehr
zum Genuß, weil ſtarker Kaffee und
Tee nach unmäßigem oder länger fort
geſetztem Genuß leicht Störungen des
Nervenſyſtems wie Kopfſchmerzen, Herz-
kopfen und Schlafloſigkeit verurſachen.

So heißt es in dem „Geſundheits-
büchlein“, bearbeitet im Kaiſerlichen Ge
ſundheitsamt. Daraus ergibt ſich für
die Hygiene des Alltags der kategoriſche
Jmperativ: Frühſtücke Kakao! Die be-
ſtändige Zunahme des Kakaoverbrauches
iſt bekannt und hocherfreulich. Wäre
nicht bei vielen Menſchen die liebe Ge
wohnheit Allherrſcherin, ſo würde der
Kaffee ſeine Rolle als Frühſtücksgetränk
längſt ausgeſpielt haben. Freilich kann
man nur ſtark entölten Kakao
Reichardt-Kakao dauernd trinken, ohne
des Kakaotrinkens überdrüſſig zu werden.
Jeder verſuche ihn aus geſundheitlichen
und wirtſchaftlichen Gründen Reichardt-
Kakao wird zu Fabrikpreiſen direkt an
Private verkauft in den ReichardtFilialen:
Halle a. S., untere Leipzigerſtraße,
Ecke Neue Promenade. Fernſprecher 1190.

Gr. Ulrichſtraße 11. Fernſprecher 1190.

Kakao
Schokolade
Konfitüren.

eeeeeeererr“reeTeKönigl. Universitäts-Poliklinik
für Zahnkrankheiten.

Am Donnerstag, den 27. d. I. beginnen die

GWinterkurse.
Montag bis Freitag von 24 Uhr (Domplatz pt.).

Die technische Abteilung (Zahn Ersatz)
ist geöffnet früh von 10/12 Uhr (Bernburgerstrasse 3,

Hinterhaus I). [4956
Prof. Dr. Koerner.

90066663630
e fFſclele Kaiser nFamilien Frei- Panorama.

h Sizilien,Girgenti, Syrakus, Catania.

Großer Poſten
Ueberzieher,

Konzerte
J. Praners (agthaus,

Delitzscherstr. 2. b Ulster,
ft. Freyherghräu Poelerinen,

à Clas 10 Pfg. oppen.
AnzügeGute undpreiswerte 8 peisen

zu jeder Tageszeit.
hochelegant wie Maß

von 10-50 Mark.
Pelegenyeitsranf

s u obereWelt-cne Otto Inoll, re
Tirol: Pustertal. m Rabatt Verein. W
Diese Woebe nur 10 Pfg. eStets Frische prima nKonfekte eim Preise von I. O0 bis G. O0 Mk. u [8150
Curt Ehrenberg, Mützen.

Konfitüren-Fabrik, 1054 Friedr. Koch, Leipzigerſtr. 73

I Gr. Steinstr. 11. Fernruf 1459. 5 [|ZZ
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.



Freitag 1. Beilage zu Nr. 505 der Halleſchen Zeitung 28. Oktober 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
28. Oktober.

1466. Der Humaniſt Deſiderius Erasmus von Rotterdam ge
boren.

1704. Der engliſche Philoſoph John Locke geſtorben.
1787. Der Märchendichter Johann Karl Auguſt Muſäus geſtorben.
1820. Aufhebung der Zwangs- und Bannrechte in Preußen.
1871. Veröffentlichung des Reichspoſtgeſetzes.
1887. Der Literaturgeſchichtsſchreiber Karl Goedeke geſtorben.
1900. Der Orientaliſt und Sprachforſcher Max Müller geſtorben.

Tagesſpruch: Oft, was Jahre nicht gewährt,
Bringt ein günſt'ger Augenblick.

Sanders.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Oktober.

Poula ins Ueberlandflug von Halle nach Leipzig.
Die herrſchende neblige Witterung hat Poulains Vorhaben, mit

ſeiner aus Stahlrohren gebauten Flugmaſchine von den Paſſendorfer
Wieſen hier nach Leipzig zu fliegen, außerordentlich beeinträchtigt.
Am Dienstag nachmittag mußte er, nachdem er nur wenige Kilometer
zurückgelegt hatte, des dichten Nebels wegen wieder umkehren. Geſtern
Mittwoch nachmittag 3.25 Uhr ſtieg er zur Fahrt wiederum auf, ob
gleich die Luft keineswegs klar und durchſichtig war. Zwei Autos
folgten ihm. Jn Schkeuditz, wo bekannt geworden war, daß er
dort eine Zwiſchenlandung vornehmen wolle, warteten auf einem freien
Platze Hunderte von Menſchen. Aber erſt gegen 5 Uhr wurde er geſichtet
und dann verſchwand der Flieger auch wieder. Gegen 6 Uhr landete er im
Oſten der Unfall-Nervenheilanſtalt „Bergmannswohl“ bei Schkeuditz.
Hilfsbereite Hände brachten die Maſchine nach der Straße Schkeuditz
Cursdorf und ſtellten ſie gegenüber der Anſtalt auf. Eingerammte
Pfähle umſperrten mit einer Leine den Flugapparat. Die Ver-
mutungen hatten nicht getrogen Poulain war lange Zeit, nachdem er
ſich in die Lüfte bis zu etwa 150 Metern erhoben hatte, im Nebel
mit ſeinem Aeroplan herumgeirrt und dann bald nach Kleefelde in der
Nähe der Anſtalt Bergmannswohl, dicht bei Schkeuditz, wegen Benzin
mangels gelandet, Hier ſind ihm die Bewohner zu Hilfe gekommen.
Poulain beabſichtigte zunächſt, trotz der einbrechenden Dunkelheit in
der Richtung Leipzig weiterzufahren. Das iſt aber nicht ge
ſchehen, da allzu plötzlich völlige Dunkelheit eintrat. Poulains
Maſchine verblieb über Nacht am Landungeéplatze. Poulain über-
nachtete in Schkenditz und wollte Donnerstag früh, günſtige Witterung
vorausgeſetzt, die Weiterfahrt nach Leipzig antreten. Allein es herrſchte
heute wieder Nebel und ſo verzögerte ſich die Abfahrt von Schkeuditz
bis zur Mittageézeit. Jn Leipzig ſoll die Landung auf dem Aus-

ſtellungsplatze erfolgen. Poulain fliegt durchſchnittlich 80--90 Kilo Preußiſcher Beamtenverein (Pr. B. V.). Am Freitag, den
meter in der Stunde, und ſo hätte er bei ungehinderter Fahrt Leipzig 4. November, abends s Uhr, findet im großen Thaliafeſtſaal ein
in etwa 20 Minuten erreichen können.

Vieh und Krammarkt. Große Hoffnungen auf ein gutes
Geſchäft während unſeres kleinen Herbſtmarktes ſcheinen viele Unter
nehmungen vergnüglicher Art nicht gehabt zu haben, denn die Zahl
der Karuſſells uſw. erreicht bei weitem nicht die des Vorjahres. Auch
die Verkaufsbuden ſind nicht ſo ſtark wie ſonſt vertreten. Auf dem
Viehmarkte waren aufgetrieben 1754 kleine, 288 große Schweine und
174 Pferde.

Zur Verhütung von mehrfacher Beſchenkung zur Weihnachts
e wird der Armenpflege- und Wohltätigkeitsverband zu Halle an die

ereine das Erſuchen richten, ſeiner Auskunftſtelle, Rathausſtraße 1 II,
Zimmer 82, ſpäteſtens bis zum 8. Dezember eine alphabetiſch geordnete
Nachweiſung derjenigen Perſonen, denen eine Weihnachtsbeſcherung
zugedacht iſt, einzureichen. Die Nachweiſungen ſollen alsdann zur
Einſicht für jeden Geſchenkgeber ausgelegt werden, damit eine recht
zeitige Verſtändigung derſelben untereinander ermöglicht wird.

Dienſtjubiläum. Herr Gendarmerie Wachtmeiſter Hart
mann in Niemberg, vordem lange Jahre im Vorort Giebichenſtein,
feiert am 1. Dezember ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum.

Die Kgl. Univerſitäts-Poliklinik für Zahnkrankheiten er
öffnet heute Donnerstag ihre Winterkurſe. Weiteres hierüber im
Anzeigenteil.

Religiöſe Vorträge. Jm Chriſtlichen Verein junger Männer,
Geiſtſtraße 29, hält Herr Werkmeiſter Krauſe aus Berlin in dieſer
Woche jeden Abend S Uhr religiöſe Vorträge. Jeder junge Mann
iſt eingeladen. Zutritt frei.

Preußiſcher Verein für das mittlere Schulweſen, Ortsgruppe
Halle a. S. Nächſten Freitag, den 28. Oktober, findet abends 8 Uhr
im „Auguſtinerbräu“ eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Auf der
Tagesordnung ſteht in erſter Linie die Beſprechung der neuen Lehr
pläne für die hieſigen Mittelſchulen.

Im Lehrerinnenverein hielt Fräulein Magdalene Focke aus
Leipzig einen Vortrag über Lebenskunde, wie er in den Fortbildungs
kurſen für ſchulentlaſſene Mädchen in Leipzig erteilt wird. Die Kurſe
hat der dortige Lehrerinnenverein ins Leben gerufen. An einem Abend
der Woche findet ein dreiſtündiger Unterricht ſtatt in einer Stunde
werden Fragen aus dem täglichen Leben beſprochen in den zwei andern
Stunden wird Handarbeitsunterricht erteilt, beſonders Maſchinennähen
und Zuſchneiden. An der Hand des Lehrplans für Lebenskunde, den
die Vortragende ſelbſt aufgeſtellt hat, entwickelte ſie in ihrer warmen,
teilnahmsvollen Eigenart die Belehrungen über alle Gebiete des Lebens,
die für die jungen Mädchen in Betracht kommen. Die Kurſusteil-
nehmerinnen ſtehen meiſt in häuslichen Dienſten. Der Verein erſtrebt
eine Erweiterung des Kurſus um ein zweites Jahr, damit auch der
Haushaltungsunterricht einbezogen werden kann. Neuerdings iſt dieſem
Unternehmen ſtädtiſche Unterſtützung zuteil geworden. Man denkt in
Leipzig ernſtlich an die Errichtung obligatoriſcher Fortbildungsſchulen
für Mädchen, wobei dann dieſelben Wege beſchritten werden ſollen.

Vortragsabend ſtatt. Herr Amtsrichter Profeſſor Dr. jur.
Fleiſchmann wird über das Thema: „Jn wieweit iſt das
Disziplinarrecht der Beamten reformbedürftig?“
ſprechen. Ju vielen Fachvereinen begegnet dieſes Thema ſtarkem
Jntereſſe. Die Vereinsleitung hat deshalb geglaubt, ſich mit einer
Autorität auf dem Gebiete des Disziplinarrechts in Verbindung ſetzen
zu ſollen und hat für den Vortrag Herrn Amtsrichter Profeſſor Dr. jur.
Fleiſchmann gewonnen. Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Die Auf
merkſamkeit der geſamten Beamten und Lehrerſchaft wird ſchon jetzt auf
dieſen Vortragsabend hingelenkt.

Der Verein ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler veranſtaltete
geſtern Mittwoch im „Hotel Kaiſer Wilhelm“ ſeine erſte Winter-
feſtlichkeit. Er hatte dazu eine Reihe junger Kräfte aus dem Nach-
wuchs gewonnen ſo erfreuten die Herren Fritz Scharf und Mün z
durch Deklamationen, Siebecke, Schubarth, Tietz und
Wähmer durch muſikaliſche Vorträge. Das Lehrerkollegium der
Schule war durch mehrere Herren vertreten. Einer von ihnen, Herr
Profeſſor Dr. Löwenhardt, hielt den Feſtvortrag des Abends
über das jetzt viel beſprochene Thema „Naturdenkmalspflege“.
Er zeigte, wie unſere überall vordringende Kultur einen Raubbau an
den Naturſchätzen ausübt. Die Menſchen von heute verſtehen die ſtillen
Reize von Landſchaften, die keine klaffenden Gegenſätze zeigen, nicht
mehr und haben den Sinn für das bunte Leben der Kleinwelt, wie es
uns die heimiſche Tierwelt ſo oft zeigt, verloren darum ſind ſie auch
zu Verwüſtern der Natur geworden. Am Schluſſe ſeiner Ausführungen
zeigte er Lichtbilder aus der ſächſiſchen Schweiz, Weſtpreußen und
anderen Gegenden, die charakteriſtiſche Naturdenkmäler veranſchaulichten.
Dem Redner dankte reicher Beifall der Verſammlung. Jm geſelligen
Teile feierte Herr Prokuriſt Dr. Strube in launigen Verſen die
Frau als älteſtes „Naturdenkmal“. Dann wurde beim fröhlichen Tanze
das Feſt bis in die frühen Morgenſtunden fortgeſetzt.

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Anugeſtellte. Deutſcher
Frauen Leben in verſchiedenen Jahrhunderten“ lautete das Thema des
letzten Vortragsabends. Da die Fülle des Stoffes im Rahmen eines
einſtündigen Vortrages auch nicht annähernd erſchöpft werden kann, ſo
wurden nur einige beſonders ausgeprägte Frauengeſtalten geſtreift
Thusnelda Mathilde, die Gemahlin Heinrich I. des Voglers, Herzogin
Hadwig von Schwaben, die durch Scheffels Ekkehard ſo viel Jntereſſe
im deutſchem Volke gewonnen hat, die heilige Eliſabeth, Philippine
Welſer. Mit Leonore Prohaska wurde der Kranz geſchloſſen und da
mit zugleich der Beweis erbracht, daß die deutſche Frau, im Verlauf
von faſt zwei Jahrtauſenden, ſich in der ureigentlichen Anlage ihres
Charakters nicht verändert hat.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hält Sonnabend, den 29. Oktober, abends 8 Uhr, im
Evangeliſchen Vereinshauſe (Kl. Klausſtraße 16) ſeine Monatsverſamm-
lung. Gäſte ſind willkommen.

Spezial-Angehot Tischzeuge
zu sehr billigen Preisen. Sieben verschiedene Muster, Pa.- Qualitäten.

Marke 8240.Marke 899 Marke 904Pa. Reinlein. gebleicht Pa, Reinlein, gebleicht ff. Jaequard Pa. Reinleinen gebleicht,
Jacquarcd, apartes Tulpenmuster apartes Drell-Muster mit Streifenkante.

apartes Nelkenmuster. Sorveettov- Sperialprois 6 gzrrietten berg lServietten: FSHperialpreis 65)66 ew, à Dt2d. A. 13.50 P 3 1130
65)(65 cm, à Dtzd, Mk. 11.50 Tischtlecher: Tischtücher:h Tischtücher: 135)0170 em, à Stück. 5.50 150)170 em, à Ste 5.25S 130)180 ew, à Steß. 4 32925179 S277 180552809 4750J 180)8150 w. 2575 25055223 10058170 v 1785a 1802170 m 5.50 14.5 1602230 v 9.7013028200 v r 16035499 1760 160)8280 n v n 11.505 1305230 2e e erte wo51 160 230 e 9 e b S m MeInIein. Pa. schwer reinleinen

e Marke 902 tanz Weiss Sternmuster. Hausmacher-PDrell,e Reinlein. Hausmacher-Jacquard, e t Dez. m hv kräftige Qualität, Tisehtüoher: Grdbee 50566 em, à Dr. vc Stern-Muster. 1305(130 cm, à Stück v 3.25 Tischtücher: tl Servietten: Spezialpreis e Grösse 130)(165 em, à Stck.o e t. N. 850 160c100 I 80 v 190 v r v 550ehe Tischtüoher 999 69200 o 6.25e 130 130 à St K. 7 7 0 17 99 2 160 220 v e e v 6.7 5e W 7 Ein Posten pa. Damastgedecke1309225 65. Ein Posten für 6, 8 und 12 P160*0160 450 inlei z 73 2rwonen160225 7 h 6.40 Rein elnD. Jacquard -Tischtücher zum Teil verschiodene Grössen zusammenpassend,

e e h e e darunter viel neuere Mustoer,
Verkauf nur Netto.

Kein Umtausch.

Beginn des Verkaufs

am 28. 0kKtober.

Ein Posten
weissleinene Kaffee-Gedecke

mit Durchbruch.
Grössen 130)(130 und 130)(170 em

und höhere Grössen
mit passenden Serviettep,

Ferner viele einzelne

Hohlsaum- und Kaffee-Gedecke,
weiss und bunt, sowie diverseo andere Decken
für Salon, Wohnzimmer, Garten eto., auch kleinere

Decken, Läufer, Teedecken, Tablettdecken ete.
zu sehr ermässigten Preisen,

H. C. Weddy-Pönicke

Marke 901, schönes Blumen-Muster

Gr. 165)(165 cm Spezialpreis à Stek. Mk. 3.75
Dazu passend Servietten, Grösse 60)(60 ew

Spezialpreis à Dtzd. Mk. 7.50.

zu bedeutend ermässigten Preisen.

Ein Posten

in verschiedenen Grössen
und Qualitäten,

auch einzelne ganze

Leipzigerstrasse 6, part., I., II. u. III. Etage.

Diverso einzelne lisehtücher

halbe Dutzende Servietten.
De Sehr billig. V

bunte Tischdecken
Marke Sachsen: weiss Grund mit grünem Muster,

Grösse 125)(125 cm, gesäumt
Spezialprels à Stek. Mk. 2.20

Marke Thüringen: créème Grund mit farbigem Muster
in blau, gold, grün und bordeaux,
Grösse 125)(125 cm, geräumt
Spezialpreis à Stek. A. 2.15

passende Kommoden Decken
dazu, Grössoe 70)(125 cm
Spezialpreis à Stck. A. 1.35

und
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Eiſenbahnoberbanarbeiter. Die Landesſektion der Ober
bauarbeiter des Zentralverbandes deutſcher Eiſenbahnhandwerker und
Arbeiter, Sitz Elberfeld, veranſtaltet am Sonnabend, den 29. Oktober,
abends 81 Uhr im Reſtaurant „Eiskeller“ eine Oberbauarbeiter
Verſammlung, in welcher durch Butſcher Erfurt die Organiſations
verhältniſſe der Oberbauarbeiter klargelegt werden ſollen. Die
Landesſektion iſt von der Verwaltung anerkannt, erfreut ſich des
Wohlwollens des Herrn Miniſters und erſtrebt die wirtſchaftliche
Beſſerung der Lage der Oberbauarbeiter auf dem Boden des Geſetzes
und der Ordnung.

Reichskartell ſtaatlicher Organiſationsverbände. Das
„Reichskartell der Verbände der Unterbeamten und Arbeiter ſtaatlicher
Verkehrsanſtalten“ hat ſich endgiltig gebildet. Dieſem Reichskartell
gehören bis jetzt an: 1. bayeriſcher Eiſenbahnerverband, 2. Verband der
württembergiſchen Eiſenbahn und Dampfſchiffahrtsunterbeamten und
-Arbeiter, 3. Verband der Poſt und Telegraphenarbeiter und Hand
werker und 4. der Zentralverband deutſcher Eiſenbahnhandwerker und
-Arbeiter. Jn einer regen Ausſprache wurden die Richtlinien für die
Tätigkeit des Kartells feſtgelegt. Das Reichskartell erſtreckt ſich nur
auf Verbände des ſtaatlichen Verkehrsgewerbes. Um aber die chriſtlichnationale Staatsarbeiterbewegung heſondere in Preußen wirkſam
fördern zu können, werden der Telegraphenarbeiterverband, die im
Chriſilichen Staats- und Gemeindearbeiterverbande organiſierten
Militärarbeiter und der Zentralverband deutſcher Eiſenbahnhandwerker
nnd Arbeiter für beſtimmte Zwecke miteinander Jahlung nehmen und
etwaige gemeinſame Aufgaben gemeinſam löſen. Nähere Auskunft wird
in der Geſchäftsſtelle des chriſtlich- nationalen Gewerkſchaftskartells,
Körnerſtr. 27, Hof part. rechts, erteilt.

Verein der Badener zu Halle a. S. Am Sonnabend, den
29. Oktober, abends 8' Uhr, findet im „Goldenen Schiffchen“ eine
außerordentliche Verſammlung der in Halle anſäſſigen Badener ſtatt.
Alle Landsleute ohne Ausnahme (Damen und Herren) werden gebeten,
an der Verſammlung teilzunehmen.

Der Verein ehem. preuß. Garde zu Halle a. S. und Um
gegend hält am Sonnabend, den 29. d. Mts., abends 81/, Uhr, in
den „Kaiſerſälen“ hier ſein Herbſtvergnügen, verbunden mit der Feier
des Gedenktages von Le Bourget, ab, wozu ehem. Gardiſten auch
ſolche aus nichtpreußiſchen Regimentern eingeladen ſind. Die
nächſte Monatsverfammlung findet am Sonnabend, den 5. November,
im „Goldenen Schiffchen“ ſtatt.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft veranſtaltet am Sonntag
auf dem Schießſtand „Birkhahn“ bei Diemitz ein Wild und Geflügel
ſchießen, an dem nur Mitglieder teilnehmen können. Dienstag, den

ger findet in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ eine Ballfeſtlich
eit ſtatt.

Fußballſport. „Halle 96“ gegen „Wacker“ Halle.
Das erſte Zuſammentreffen der beiden beſten hieſigen Mannſchaften im
Verbandsſpiel um die Saalegaumeiſterſchaft bildet in jedem Jahre für
alle Freunde des Sportes ein Ereignis. Wenn noch etwas die all
jährlich vorhandene Spannung erhöhen kann, ſo dürſte es in dieſem
Jahre die ausgezeichnete Form ſein, in der beide Mannſchaften in denwichtigſten gamp um die Meiſterſchaft gehen. Sowohl „Wacker“ wie „96“

haben in dieſem Herbſt bereits derartig vorzügliche Ergebniſſe aufzu-
weiſen, daß die Ausſichten für den Sieg völlig ausgeglichen erſcheinen.
Daß dieſe gute Form der Gegner noch nicht nachgelaſſen hat, haben
beide am letzten Sonntag gezeigt, „96“ durch den Sieg über „Olympia“
Leipzig von 4: 1, „Wacker“ durch den Erfolg gegen SportKlub Erfurt
von 5: 0. Das Spiel beginnt kommenden Sonntag nachm. 4 Uhr
auf dem Sportplatze am Zoo. Vorher ſpielen „Wacker III“ und
„96 III“ im Verbandsſpiel gegeneinander.

Schülerkarten zu den Mörike-VPorträgen. Vielen Anfragen
zufolge hat ſich Kapellmeiſter Mörike entſchloſſen, wie im Vorjahre bei
ſeinen Vorträgen im Dürerbund auch für die dies winterlichen Vor
tragsabende Schülerkarten zu den ermäßigten Preiſen von
75 Pfg. zur Ausgabe gelangen zu laſſen. Der Kartenvorverkauf für
Schülerkarten findet ebenfalls in der Hofmuſikalienhandlung von
Heinrich Hothan ſtatt. Wie ſchon bekannt gegeben, iſt der erſte
Vortragsabend für Montag, den 31. Oktober, abends 8 Uhr im
Mozartſaale, Weidenplan, angeſetzt. Das Thema lautet: „Franz Liszt
als Künſtler und Menſch“. Abonnementsbeſtellungen können nicht
mehr berückſichtigt werden.

Parſifal-Vortrag. Es ſei hierdurch nochmals auf den Vor
trag aufmerkſam gemacht, den die Schriftſtellerin Dorothea Kauf
mann Schwabach auf Einladung der Ortsgruppe
Halle des Richard Wagner- Verbandes deutſcher
Frauen morgen (Freitag) nachmittags 5 Uhr im „Mozartſaal“
(Weidenplan) über Richard Wagners „Parſifal“ und zwar mit
Erläuterungen am Klavier veranſtaltet. Eintrittskarten für Mit
glieder und Nichtmitglieder in der Hofmuſikalienhandlung Rein
hold Koch. t

Vortrag über die Brüſſeler Weltausſtellung, veranſtaltet
von der Handelskammer. Die vor einiger Zeit angekündigten Vor-
träge zur Geſchmacksbildung des dentſchen Kaufmanns können infolge
der Verhinderung' einiger der in Ausſicht genommenen Vortragenden
in dieſem Jahre leider nicht ſtattfinden. Der aktuellſte Vortrag aus
der geplant geweſenen Reihe, und zwar der Vortrag über die
„Brüſſeler Weltausſtellung und ihre Bedeutung
für den deutſchen Geſchmack wird jedoch als eine Veran
ſtaltung der Handelskammer ſtattfinden können. Als Vortragender iſt
Herr Dr. Peter Jeſſen, Direktor am Kgl. Kunſtgewerbe-Muſeum in
Berlin, gewonnen, der bekannte Vorkämpfer der kunſtgewerblichen Be
ſtrebungen des Deutſchen Werkbundes, welcher Mitglied des Preisgerichts
der Brüſſeler Weltausſtellung war. Der Vortrag wird durch Vor
führung von Lichtbildern, welche im Auftrage des Deutſchen Werk-
bundes hergeſtellt worden ſind, erläutert und bezeichnet werden. Der
Vortrag findet am Donnerstag, den 3,. November, abends
8 Uhr, im Auditorium maximum im Seminargebäude der
Univerſität ſtatt. Eintrittskarten ſind zum Vorverkaupepreiſe
von 35 Pſg. im Bureau der Handelekammer, Franckeſtr. 5, täglich von
9-1 und 3--6 Uhr und am Vortragsabend am Eingang zum Saal
zum Preiſe von 50 Pfg. erhältlich.

Die Robert Franz-Singakademie hält am 10, November,
nachmittags 5 Uhr, im oberen Saale des Caſé „Monopol“ ihre ordent-
liche Hauptverſammlung ab, die ſich neben der Erledigung der ſatzungs
gemäßen Tagesordnung mit wichtigen Fragen beſchäftigen ſoll.
Anmeldungen zur Mitgliedſchaft werden in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch entgegengenommen.

Saalſchloßbrauerei. Die Mittwochs Sitreich-
konzerte der Kapelle der 36er haben, um dieſer Tatſache noch
einmal Ausdruck zu verleihen, im Muſikleben unſerer Stadt eine
Stelle erobert, von der ſie nicht gut mehr weggedacht werden
können. Sie haben ungefähr dieſelbe Bedeutung wie einſt in
den 70er und 80er Jahren des vorigen Jahrhunderts die Bilſe-
Konzerte in Berlin für das damalige Berlinertum, mit dem der
Berliner von heute kaum noch etwas zu tun hat. Jndes ſtehen
die Fiſter-Streichkonzerte auf einer höheren künſtleriſchen Stufe
als die Bilſeſchen Konzerte. Herr Obermuſikmeiſter Fiſter bietet
in ſeinen Konzerten die beſten Werke unſerer deutſchen und vieler
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auslandiſchen Tonſchöpfer, Werke, die Geiſt und Sinne gleicher
maßen anregen. er Charakter des ſogenannten Familien

rtes wird daburch gewahrt, daß nicht ev Fnſ Ton
dichtungen aufgeführt werden. Einen Beleg für den alſo be
ſtimmten künſtleriſchen Standpunkt des Orcheſterleiters bot
wieder das ge m Programm des geſtrigen Konzertes. Er
öffnet ward das Konzert mit der wunderbaren LeonorenOuver-
ture Nr. 8 von Beethoven. Jn der Wiedergabe dieſer herrlichenMuſik zeigte das Orcheſter eine künſtleriſge Höhe in der Be

wältigung der Schwierigkeiten und in der klaren, durchſichtigen
Geſtaltung des Aufbaues, daß der Hörer ſeine Freude daran
haben mußte. Und wie gerecht wieder ward die Auffaſſung des
Dirigenten und die meiſterliche Durcharbeit des Orcheſters der
Eigenart des nordiſchen Komponiſten Grieg in der lyriſchen
Suite! Die Sphärenklänge von Hallen ſind ohne tiefen muſi
kaliſchen Gehalt, aber ſie beſtechen durch ſanften Wohllaut, be
ſonders wenn das Orcheſter ſo befä igt iſt wie das der 86er, alle
Schönheiten herauszuholen. Geſättigt von Wohllaut iſt auch die
Volkmannſche Serenade in Demoll, in der das Violoncell, von
Herrn Bahrmann ausgezeichnet geſpielt, ein Motiv aufgreift, das
von dem Orcheſter aufgenommen und immer wieder abgebrochen,
vom Cello wieder aufgenommen und durchgeführt wird. Eine
Meiſterleiſtung des Komponiſten und eine treffliche Probe tech
niſchen Könnens der Kapelle. Solche Proben in weiterer Folge
abzulegen, dazu boten Gelegenheit die Mendelsſohnſche Ouver-
ture zu Athalia, Rubinſteinſche Ballettmuſik, Webers Freiſchütz
Ouverture, die niedliche Nachahmung der Stile einer Anzahl von
Tonſetzern in der Ochsſchen Phantaſie „Es kommt ein Vogel ge
flogen“, in einer Liſztſchen Rhapſodie, in einem Straußſchen
Walzer und in einigen Zugaben. Der dritte Teil des Pro-
gramms geſtaltete ſich zu einer Kundgebung für den „alten
Walter“. Der Königlich Sächſiſche Muſikdirektor Walter, der
bis vor einigen Jahren die Kapelle der 107er in Leipzig rühm-
lich leitete, iſt vor 50 Jahren bei den damals hier garniſonieren
den 82ern als Soldat eingetreten. Dieſer Umſtand bot Anlaß zu
einer Huldigung für den verdienten Mann, der geſtern den
dritten Teil des Konzertes dirigierte. Die Kapelle ſpielte tn
Uniform und auch Walter ſelbſt trug das militäriſche Kkeid.
Mit Schwung und Schneid handhabte er den Taktſtock und zwar
ohne Partitur. Nach der Freiſchütz-Ouverture ward ihm ein
mächtiger Lorbeerkranz überreicht. Bewegt dankte er für dieſes
Zeichen der Würdigung und brachte auf die vortreffliche Kapelle,
ihren ausgezeichneten Dirigenten, wie er bemerkte, und auf ſein

„geliebtes Halle“ ein Hoch aus. JVorträge zum Beſten des Erholungsheims. Geſtern Mitt-
woch fand im „Mozartſaal“, Weidenplan 20, der erſte der ſechs ange
kündigten Vorträge zum Beſſen des Erholungsheims ſtatt. Das Thema
lautete: „Ein mohammedaniſches Wallfahrtsfeſt in
Paläſtina Leider konnten infolge eines Schadens am Apparat
die verſprochenen Lichtbilder nicht vorgeführt werden. Der Vortrag
war aber auch ſo ſehr intereſſant. Herr Privatdozent Dr. Kahle
berichtete von ſeinen eigenen Erlebniſſen in Jernſalem und Umgebung,
anläßlich eines Pilgerfeſtes des Nebi-Muſa, des dem alten Teſtament
entſprechenden Propheten Moſes, deſſen Grab von den Mohammedanern
in die Nähe von Jericho gelegt wird. Jn kurzen, oft humoriſtiſchen
Zügen erzählte Herr Dr. Kahle von den Eindrücken, die er auf dem
Wege von Jeruſalem nach Jericho von der fröhlichen Stimmung der
Pilger gewonnen hätte. Der Vortrag einiger arabiſcher Lieder, ſowie
die Beſcheibung des heiligen Grabes ſelbſt und ſeiner Umgebung, und
der dortigen Wohnungsverhältniſſe, und die Veranſchaulichung der zu
Ehren des Propheten veranſitalteten Opfer, Gebete, Tänze und Geſänge
gaben ein klares Bild von der dortigen Gedankenwelt und den im
Jslam herrſchenden Glaubensauffaſſungen. Zum Schluß wurde dem
Vortragenden lebhafter Beifall zuteil.

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag findet im Saale
des Reſtaurants Bad Wittekind Künſtler-Konzert ſtatt.

Gaſtſpiel Sylveſter Schäffer im Apollotheater. Das Gaſt
ſpiel von Sylveſter Schäffer jun. umfaßt nur noch wenige Tage
bereits am Sonntag, den 30. Oktober, findet unwiderruflich die Ab-
ſchiedsvorſtellung des unvergleichlichen Künſtlers ſtatt. Am Sonnabend,
den 29. Oktober, veranſtaltet die Direktion, vielfachen Wünſchen ent
ſprechend; einen Nicht rauchabend. Da der letzie vor nahezu
ausverkauſtem Hauſe ſiattfand, dürfte es ſich empfehlen, ſich rechtzeitig
gute Plätze zu ſichern. Billetts für dieſe Vorſtellung ſind bereits von
heute ab im Theaterbureau zu haben.

Werkſtättenbrand. Die Feuerwehr wurde geſtern Mittwoch
zur Beſeitigung eines Werkſtättenbrandes nach Karlſtraße 19 gerufen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 26. Oktober 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3407 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Vermiſchtes.
inf. Die Aufhebung eines SelbſtinörderinnenKlubs. Aus

NewYork wird geſchrieben: Am vergangenen Sonntag be-
obachteten Paſſagiere ein junges Mädchen, das weinend die
Straße entlang ging, bei einer Biegung eines Weges plötzlich
ſtehen blieb, unter lautem Schluchzen ein kleines Fläſchchen zum
Munde führte, und ſofort tot umſank. Die Unterſuchung ergab,
daß es ſich um die 20jährige Sarah Hofton handelte, eine junge
Fabrikarbeiterin, der einen Tag vorher der Wogen lehn aus
gezahlt worden war. Dieſe n des Wochenlohnes an
einem gewöhnlichen Werktage bedeutet Nichts anderes, als die
Entlaſſung. Es lag aber trotz der augenblicklichen Beſ tiguns
loſigkeit kein Grund vor, in den Tod zu gehen, namentlich, da das
junge Mädchen fraglos bei dem herrſchenden Mangel an weib-
lichen Arbeitskräften ſofort eine neue Poſition bekommen hätte.
Als die Jdentität des jungen Mädchens feſtgeſtellt worden war,
erklärte eine zufällig vorübergehende Dame, daß Sarah Hofton
einem Klub der Selbſtmörderinnen angehört hat. Die Dame
wurde vernommen, ihre Perſonalien wurden feſtgeſtellt, es war
Fräulein Dr. Hanni Elz, eine Dame, die ſich der Philantropie
widmet Sie erklärte, daß ſie ſchon mehrfach Zeugin eines ſo
unvermittelten Selbſtmordes geweſen ſei, es ſeien ihr bereits
viermal Fälle vorgekommen, daß ein junges Mädchen ſcheinbar
harmlos oder weinend einen Weg entlang gegangen ſei, um ſich
in der folgenden Minute das Leben zu nehmen. Dieſe Tatſachehat ſie gut die Spur gebracht, daß es ſich nur einzig und allein
um einen Zwangsſelbſtmord handele. Und es ergab ſich folgender
Tatbeſtand: Sarah Hofton trug in S Taſche, ſorgfältig ver
borgen unter r und Zetteln, ein geheimnisvolles
Billett, auf dem zu leſen war: „Dir droht Schmach und Schande.
Verhüte es, daß wieder eine unſerer Schweſtern den breiten Weg
des Laſters 7 n muß, um nachher im Sumpf zu enden. Ver-
laſſe die Welt,“ Dieſes Billett war, wie die gerichtlichen Unter
ſuchungen ergaben, um ein Fläſchchen gewickelt, das eine ſtarke
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Löſung von n 1 enthielt. Nunmehr war es nicht ſchwer,
die ren des Klubs der Selbſtmörderinnen zu finden. Fräulein
Dr. Hanni Elz gab die e an, da ſie ſelbſt einmal einer Ver
ammlung beigewohnt ha in der angeblichen Abſicht, dieſem

Klub beizutreten. Man war aber damals ſehr vorſichtig, wahr
ſcheinlich aus dem Grunde, weil ein fremdes Element zugegen
war. Und in der Tat konnte man einen Klub entdecken, der
faſt ausſchließlich aus Ausländerinnen beſtand. Deutſche und
Franzöſinnen bildeten die Hauptziffer dieſes Klubs der Selbſt
mörderinnen. Die Satzungen lauteten dahin, daß jedes Mädchen,
welches durch Brotloſigkeit dem Weg der Schande oder der Ent
behrungen in die Arme getrieben würde, den Tod zu wählen habe.
Jn den Verſammlungen, die wöchentlich zweimal ſtattfanden,
wurde darüber beſtimmt, welches die menſchenwürdigen Lebens-
bedingungen ſeien. Die Mitglieder des Klubs ſetzten ſich aus
Mädchen aller Berufsarten zuſammen: es waren Lehrerinnen,
kaufmänniſche Angeſtellte, Fabrikarbeiterinnen, ſelbſt Künſt
lerinnen in großer Anzahl vertreten. Der einzige Stand, der
fehlte, war der dienende Stand. d die Gründerin und Vor-
ſitzende des Klubs, Fräulein Ruth CEleves, hat die Behörde von
NewYork den Strafprozeß eingeleitet. Jntereſſant für den
Pſyhchologen und Pſhchiater war der ungeheure Einfluß, der von
dem jungen, erſt 26jährigen Mädchen, ausging. Ruth Cleves
brauchte nur das Todesurteil anzudeuten, und t machte ſich
die Verurteilte auf den Weg, der ſie in das dunkle Reich des
Todes führen mußte.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus
Roſſendorf, Amtshauptmannſchaft Pirna, Königreich Sachſen,
Pretſchendorf Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde, Königreich
Sachſen, bei Händlervieh und aus Birnbaum Bezirksamt Teuſch-
nitz, Regierungsbezirk Oberfranken, bei Händlervieh am 24. Oktober 1910,
ſowie das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche vom Schlacht
viehhofe zu München am 24. Oktober 1910,

Sport und Jagd.
Rennen zu Newmarket, 26. Oktober. Cambridſhire

Stakes. Preis 50000 Mk. 1. Chriſtmas Daiſy. 2. Muſtapha
3. Halcyon. Tot.: 7: 1. Platz 9:4, 100 8, 100:: 8.

Jagdergebniſſe: Forſtſchutzbezirk Kämmereiforſt:
185 Haſen und 10 Faſanen. Jeſe witz (Jagdpächter Gutsbeſitzer
Naumann): 151 Hafen, 2 Faſanenhähne und ein Kaninchen.
Neukirchen (Jagdherr Amtsrat von Zimmermann auf
Benkendorf): 300 Faſanen, 2 Rehböcke, 5 Rebhühner, 7 Haſen und
6 Kaninchen Beuchlitz und Schlettau: 526 Haſen, 28 Reb-
hühner und 10 Faſanenhähne. Oberröblingen a. d. H.
(Rittergutejagd): 534 Haſen. Ermlitz (Waldjagd des Ritterguts)
28 Haſen und 14 Faſanen.

Körſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 27. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Da ſich der Ultimo anſcheinend glatt erledigt, charakteriſierte

ſich die Grundſtimmung an der heutigen Börſe als feſt, und die
Anfangskurſe zeigten zum größten Teil Beſſerungen. Eine
Ausnahme hiervon machten jedoch ruſſiſche Bankwerte, die ihre
rückgängige Bewegung unter Realiſierungen heute fortſetzten.
Ebenſo waren WarſchauWiener ſtark gedrückt. Die Abſchläge
in dieſen Werten betrugen bis 254 Prozent. Das Hauptintereſſe
wendet ſich andauernd dem Montanaktienmarkte zu, da man die
Ausſichten der Jnduſtrie allgemein im günſtigſten Lichte betrachtet.
Die größeren Umſätze bei ſteigenden Kurſen entwickelten ſich in
DeutſchLuxemburgern, Gelſenkirchnern und Phönixaktien. Für
letztere ſtimulierten befriedigende Meldungen über den. Ge-
ſchäftsgang. Auch wirkte der nicht ungünſtig lautende „Jron
Age“-Bericht anregend ein. Auf dem Banken- und Schiffahrts-
aktienmarkte blieb das Geſchäft ruhig, und auch Elektrizitäts-
werte waren nur geringen Schwankungen unterworfen. Bahnen-
werte waren im allgemeinen etwas niedriger; auch Kanadakonnten die anſangliche Beſſerung nicht voll aufrecht erhalten.

Fonds lagen ruhig. Oeſterreichiſche Werte waren ſtill. Lom-
barden leicht erhöht. Jnfolge der heutigen Prämienerklärung
blieb das Geſchäft ruhig. Tägl. Geld 4 Prozent, Geld über
Ultimo 556 Prozent. Privatdiskont 496 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 27. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Bei kleinem Geſchäft war die Tendenz für Weizen zu Be-
ginn im Einklang mit Amerika feſter. Später drückte größeres
Warenangebot. Den ſich zeigenden Abgebern ſtand nur wenig
Kaufluſt gegenüber. Roggen eröffnete im Einklang mit Weizenfeſter, ſchwächte ſich aber ſpäter gleichfalls ab infolge von Reali-

ſierungen und Jnlandsangebot. Hafer litt unter Realiſierungen.
Jn Rüböl war der Verkehr träge. Wetiter: ſchön.

Weizen, ſtiill. Oktober Dezbr. 200,25 Mai
203,75 G. Roggen, behauptet. Oktbr. Ac, Dezbr. 151,25
Mai 158,25 Hafer, ſtill. Dezember 149,25 Mai
156,00 C. Mais, ſtill. September 133,00 Mai M

Zuckerberichte.
Magdeburg, 27. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Korn zucker 88 ohne Sack 8,40-—8,65.Nachprodukte 759 ohne Sack 6,90--7,10. Tendenz matt.

Brotraffinade l. ohne
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack 18,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 9,80G, 9,85B. Mai 9,15G, 9,17 B.
September 8,856G, 8,87 B. Auguſt 9,306G, 9,35B.
Jan. März 9,00G, 9,02 B. Okt.-Dez. 9,42 G, 9,45B.

Tendenz ſchwächer.

Hamburg, 27. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Oktbr. 9,806G. Jan.-März 10,02 G.
Novbr. 9,806G. Mai 10,17 G. z Tendenz: matt.
Dezbr. 9,82 G. Auguſt 10,82 G.

Tendenz ruhig
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Jehte Oraht- und Fernſprech-
Yachrichten.

Das deutſche Kaiſerpaar in Brüſſel.
Brüſſel, 27. Oktober. Der Kaiſer, die Kaiſerin, die

Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſowie der König und die Königin
der Belgier trafen heute vormittag 916 Uhr in Auto-
mobilen auf der Weltausſtell ung ein und wurden
bei der deutſchen Abteilung u. a. von Reichskommiſſar Ge-
heimrat Albert, ſowie von den Geh. Kommerzienräten Gold
berger und Ravens empfangen. Bei dem Rundgange durch
die Ausſtellung verweilte der Kaiſer beſonders in der im
Betriebe befindlichen Werkzeugmaſchinenhalle. Sodannwurde die be ne Abteilung beſichtigt und das Haus der

Stadt Brüſſel. Die Majeſtäten unternahmen darauf eine
Rundfahrt durch und um Brüſſel in Automobilen und be
gab ſich dann nach Schloß Laeken.

Poulains Flug nach Leipzig.
Schkeuditz, 27. Oktober. Der Aviatiker Poulain wollte

heute mittag gegen 121 Uhr ſeinen Ueberlandflug nach
Leipzig fortſetzen. Beim Aufſteigen kollidierte ſein Apparat
mit einem Baum, wobei ein Flügel leicht be
ſchädigt wurde. Poulain denkt nach Ausbeſſerung des
Schadens von neuem aufzuſteigen.

Schkeuditz, 27. Okt. Poulain iſt kurz vor 2 Uhr zu
ſeiner Weiterfahrt aufgeſtiegen. Der Start ging glatt
vonſtatten. Zwei Automobile nahmen die Verfolgung auf.
Der Flieger beabſichtigt, auf dem Ausſtellungsplatz in
Eutritzſch zu landen.

Unter dem Verdacht des Glücksſpiels.
Berlin, 27. Oktober. Aus einem kleinen Hotel in der

Schützenſtraße iſt heute nacht eine Geſellſchaft von etwa
20 Damen und Herren unter dem Verdacht des Glückſpiels
3 der Polizei nach dem Revier geführt worden, von wo
ſie nach Feſtſtellung ihrer Perſönlichkeiten wieder ent
laſſen wurden.

Geſtrandeter S
Kuxhaven, 27. Oktober. engliſche Dampfer„Bollenden“ iſt im. r mahe ver der rn r

ſtrand e t. Fünf Dampfer ſind zur Hilfe abgegangen.

Folgenſchwerer Neubaueinſturz.
Frankfurt a. M., 27. Oktober. Heute vormittag ſtürzte

der mittlere Teil des Neubaus an der Ecke der Weiden-
bornſtraße und der Seckbacher Landſtraße in ſich zuſammen.

Ein Arbeiter getötek. Drei Arbeiter trugenſchwere, mehrere dere leichte Verletzungen davon.

Die Defraudationen des Poſtmeiſters Kämmerer.
Nürnberg, 27. Oktober. Die Defraudationen des

verhafteten Poſtmeiſters Kämmerer gehen über ſieben
zurück. Während dieſer Zeit hat Kämmerer ſtets

auf ſeinen Erholungsurlaub verzichtet, un die Kaſſe un-
unterbrochen behalten zu können.

Mit dem Aeroplan tödlich abgeſtürzt.
Rom, 27. Oktober. Auf dem Militärflugfelde von Centocelle

iſt heute der Genieleutnant Joſeph Saglietti mit ſeinem
Aeroplan, als er niedergehen wollte, abgeſtürzt. Er erlag auf
dem Transporte nach dem Krankenhauſe den erlittenen Ver
letzungen.

Aus Portugal.
London, 27. Oktober. Aus Liſſabon wird dem „Mor-

ning Leader“ telegraßhiert, daß die Regierung in faſt
allen Reſſortg Unterſchleife entdeckt hat, die
während des Regimes des letzten Königs geſchehen ſind und
bereits jetzt die Summe von 10 Millionen Mark über
ſteigen.

Liſſabon, 27. Oktober. Jn der Diſtriktsſtadt Aveira
iſt die Zeitung „Povo d'Aveira“ ſuspendiert worden.
Der Beſitzer wurde verhaftet und unter polizeilicher Be
deckung hierher übergeführt.

Die Kaliverhandlungen mit Deutſchland.
Waſhington, 27. Oktober. Das Staatsdepartement erklärt

mit Nachdruck, daß es in keiner Weiſe direkt an den Kaliverhand
lungen mit Deutſchland beteiligt ſei. Die Angelegenheit befinde
ſich in den Händen des Botſchafters Hill und des Herrn Dabvis,
die durch nichts verhindert ſeien, außer durch ganz allgemeine
Jnſtruktionen. Das Departement habe keine Forderungen nach
Deutſchland übermittelt. Man glaubt im Staatsdepartement,
daß eine freundſchaftliche Regelung der Angelegenheit möglich iſt.

Die Reſultate des Gordon-Bennett-Wettfliegens.
St. Louis, 27. Oktober. Das Komitee des Gordon-

Bennett-Wettfliegens gibt die offiziellen Reſultate be
kannt: „America“ 1355 Meilen, „Düſſeldorf“
1230, „Germania“ 1190, „Helvetia“ 850, „Hay-
burg“ 795, „Azurea“ 772, „Jsle de, France“
725, „St. Souis“ 550, „Condor“ 410 und
„Million Population“ 315 Meilen.

Tagesmarktberichte.

New-York, 26. Oktober, abends 6 Uhr. Warenbericht
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Oktbr.). Baum-wolle- Preis loko mibdling 14,45 (14.60), Lieferung Nov. 14 16
(14, 545), Lieferung Jan. 14,19 (14,49), in New Orleans 14
(148/), Petroleum Standard white in NewYork 7,40 (7,40),Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Prieg 9,90

(9,90), CEredit Balances at Oil City 1,30 (I,30), Schmal Weſtern
ſteam 12,80 (13,00), Rohe Brothers 12,90 (13,30), a i s perOktober Dez. 558 (54 Mai en (5627,). Weizen,
roter Winterweizen loco (68), Weizen per Okt.
T per Dezbr. 1007 (1008 per Mai 106 (10527,), ver JuliGetreidefracht nach Liverpool 2 ((2), Kaffee
Rio r. 7 loco 10 (108 Rio Nr. 7 per Nov. 8,45 (8,40),
per Jan. 8,56 (8,50). Mehl, Spring-Wheat clears 4,05 (4,05),
Zucker 83,35 (3,37). Zinn 36, 15--36,30 (855,0 36. 00).
Kupfer Standard loco 12,45--12,60 (12,45--12,50).

Chicago, 26. Oktober, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die W Notierungen ſind vom 25. Oktbr.). Weizen,Dez. (928/ ver Mai 99 (99l )y. Mais perDez. 85 (423). Schmalz Okt. 13,00 (13.07), per Jan. 10,17

(10,272). Speck ſhort clear 11,00--11,25 (11,00--11,25). Pork per
Jan. 16 97x (17,26).

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün a ohannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.

asseler
Hafer-Kakao

kräftigt, wirkt h sättigend und lässt
während des Unterrichts Kein nervöses Hunger-
gefühl auffommen. Er wird deshalb als

Kinderfrühstück
tausendfach ärztlich empfohlen. Nur echt in
blauen Kartons für 1 MK., niemals lose.
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 27. Oktober. 2 Uhr nachmittags.
Der ausſrührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 27. Oktober, 1 Uhr.
Aitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.

Proz. Dividende vorige letzte Dividende vorige len3 Fclzcie Fante 3402 Grete lelpuiger Sradenbahnf 9 10 108,256
352 do. FKiaatranleihe 7.702 Hallerche Straßenbahn
3 m Siadtanleiſe 0932.406 [eipriger Elektr. Strabenbatn 5 55 120,006
352 o. v. 1901 91600 Cröliwitrer Papierfabrik 12 12
4 Fröllw., Papierf.- Obl. 99.000Dörstewitz-Raftmannsdorfer St. I
4 all. Straßenbahn-Obl. 100006 do. g. Von L4 anstf, Cewerk.-Obl J. 98,000 Hleichertsche Braunkohbl. A.-G, 10 10 142,006

(e. da. 1892 (96,90B Glauziger Zuckerfabrik 11 14 180,0064 do. do. 1897 96900 fallesche Tudter-Raffineris 145.508
4 (o, do. 1902 097,900Körbisdorfer Tuckerfabrit 10 12 176,750
438 (le. do. 1908 102,706Leipaiger Baumwollspinnerei 16 16 244,590
4* W wer Braugk.-Obl.. 102,400 o. öBierbragerei Rede 9 83 187.0050

0698,2560 do. Kammgarnspinnerei 2 13 186.000Uehrer Paraffin-Obl. 98.006 o. Uaſtfebr, Schtenäin 5 66.500

45 (bo. 102., 506 Mansfelder Kuxe 0 0 77464 ywpetdenbenk leipa! Haumbarger Braunkoblen 11 12pfäbt. Xl unkündb. dis 1914) 99800 Portland-dementfabrit Halle 6 0 76,006
39 Kommunalbank für Kgr. Sföhr à Co., Aammgarnspinn. 12 16 207,00B

hen Aal.-Scheine 25.506 Thüringer Cas 1616 280,000
e L Uoo, s00 Vollgamt. 12097 arnshaus. Rammgarnzpinn.e Leiter Paraffin 1010 168,50BAufſg- Tepſitrer kb. M. 11 l 9 191.750 Fächs. Emalſierw. vorm. Gnüchtel 10 10 161,00B

m un v 222.008 inkan 8 (0. i I8 246.750unten 7 7 .00Alle Kredit h factmann Naschinen i 157.008
war 99 174,0000 pfſſlet Werktaag Metanen 20 20 360006ver i Sparbank ler 8 s los Ummermannäco. eſle ſt Ait. 7

Leipriger ypothekeabank-Akt. 8 8 156, 750 do. Verzugs- Awhien SSächsische Bant- Akt. 9 8 156.300 wem mit
do. Bod.-Kred-Anst. 7 7 144,600 endenz: rudig

Preisnotierungen für Knxe vom 27. Oktober 1910.,
Mitgeteilt von der Mitteldeutsehen Privatbank, Halle a- S.

Nachtr. Anged, Nachfr. Inped.
Aädler-Vorz.- Aktien 1109012196attart-Verz.-Aktien 14690 148
Adler-Stamm- Aktien eiligenroda 8759 8850Adolfsgüth- Aben Keläturg- Aktien
Alexandershall 11950 12200 feldrungen l. 3175) 3250
Beidnrege. 6200 6360 Hermann l 3800 30900Buwttthenzneorz Aktien kumboldt-Kohlen linkſ. 40 9 0 Turahlung 13790 13990 AImmentele 6950 7075atmen eben Aehennathall 5300 65375
Burbach 17400 17700 Krügershail 13390 134
Carlzfund 7460 7700 Iwäwig mal
Desde 1 8g8500 Nolteshall zDeuftthe Kali 1589 159 ſorähäuser Raliw. 13096 1329
n 530053 Hegiser Braunkohlen 22ne 8150 6850 Poefhenburg 3625 357 5fri n 11220 11490 Fachzen-Weimat 7775 7856Glückauf-Fondershguged 21 606 6900 6000
ren von achten 9700 9650 Fiegfriel i. 6500 6000therrhall 6300 6680 feriena. 1190 1219Hahesche Kaliw.- Aktien 93 94 fhüringen 6600 6750Ralf n. h 7 0 78 Heimb el ausen 2 T T5250 6350 Tendenz ruhigdaran Paul Schauseil C Co. Halle a, Mir Delſtasod, Ellendurg,

r r c

In und Verranr von Weripapſeren, FEiniöcune von Coupons, Fer-
im ung von Geldeinlagen, Conto Corrent u. Weohsel- Verkehr ete.

Tulipe. Schöner Saal mit ansehliessenden grossen Nehenräumen

rür Hochzelten und sonstige Vamtlien- sowie Vereins Festlichkeiten
EFinzelne Zimmer für Kl. Gesellschaſten, Konferenzen ete.

Ia. Schwere Holl. Austern.
Austerngerichte von fr. Austern.
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Auf die in dem Extrablatte zum Amtsblatte der Königlichen

Regierung vom 8. und 17. d. Mts. veröffentlichte landespolizeiliche
Anordnung, betreffend die Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche,
wird hierdurch mit dem Bemerken beſonders aufmerkſam gemacht,
daß die landespolizeiliche Anordnung bei den Amts und Gemeinde
vorſtehern des Kreiſes eingeſehen werden kann.

Halle a. S., den 24. Oktober 1910.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.Nr. 14 997. von KrosigkK. ß [8204

X.,. nW Einfamilienhaus,
enthaltend 9 Zimmer, Mädchenkammer, Bügelzimmer, AnrichteX raum und reichl. Zubehör, zu verkaufen. bets

x Th. Lehmann G. Wol, Architekten,x Halle a. S., Alte Promenade 8. 77120

zum Jneinanderſetzen, Größe ca. 100)50 ew,

Stück Ohsthorden
verſenden wir ſolange Vorrat

direkt an Private
franko Halle zum Preiſe von

5 Stück Mk. 6.
Bayeriſche WaldinduſtrieEvthen Anh. Giesecke, Schmidt Co.

4817] Abt. Kiſtenfabrik.
Morgen Freitag von nachm. 5 Uhr an

warme Blut- und beherwürstehen
nach Berliner Art. [8196

Paul Bauermannm, Marktplatz 20.
Tel. 1223.

Gelegenheitskauf!
20 ftarkr bayriſche Zugochſen,

Ajährig, billig verkäuſlihh. Beſichtigung bald erbeten.

Viohzentralo Magervioh Depot Hallo a. S., Viohhoſ.
[8101

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Tiſchler

arbeiten im Erweiterungsbau der
Volksſchule an der Huttenſtraße
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind
bis Mittwoch, den 9. November
1910, vormittags 10 Uhr an
das Bureau I. Hochbau
Zimmer Nr. 121 des Polizei
gebäudes, Dreyhauptſtraße 6, ein
zureichen. Die Verdingungen und
Zeichnungen liegen im Zimmer
Nr. 116 des Hochbauamts zur
Einſicht aus, woſelbſt auch die
Verdingungsanſchläge, ſoweit vor
rätig, entnommen werden können.

Halle a. S., den 27. Okt. 1910.
Städtiſches Hochbauamt.

Jibtualiengovehft n her.
X 35 bis 40 Mk. Tageskaſſe, Dreh
X rolle jährl. 300 Mk. Einnahme,
f. 650 Mk. zu verpachten. Zur
X Uebernahme geh. 800 Mk. Off.
unter O. T. 259 an Ann.Exped.

Gründler, Leipzigerſtr. 66 a, erb.

Dynamoöl,

Bitte IlIesen?!Beim Einkauf von 7158
Henkel's Bleich So

15 Pſ. jedes PaKet
achte man genau auf untenstehende Packung und weise Nach-

ahmungen, da meistens minderwertig, energiseh zurück.
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Geſetzlich
Seponirt,

v—J-Fe e à SSparkbedeutendSeife, macht die Wäſche

blendend weiß. Uebertrifft bei allen Rei-
nigungszwecden die Soda durch raſchere
u. gründlichere Wirkung, macht nament
lich Metallſachen ſehr klar u. Holzſachen

2y1inderöl,
Maschinenöl,
Staufferfett,A. Binder, Tann v.

Ofen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

0. Böhmo, arrengygſte 8.

Perſonen-Angebote.

4 vertraut mit KohlHolländer, und Gemüſebau,

Sort. u. Exp. von Gemüſe, ſucht
unt. beſcheid. Anſpr. zum 1. Jan.
1911 dauernde Stellung. Gefl. Off.
u. Z. w. 281 an d. Exp. d. Ztg. erb.

Vermietungen.
X Herrſch. Hochparterrewohnung,
X Dryanderſtr. 23, 5 heizb. Zim.,
x Bad, Jnnenkloſett u. Mädchen
kammer ſof. od. ſpät. zu verm.
Näh. Ankerſtraße 15, Kontor.

Geldverkehr.

2 8-10000 Mt.
X z. II. Stelle von älterer hieſigen
ſoliden Großhandlung auf Ge
X ſchäftshaus geſucht. Gefl. Off.
unt. N. 2307 an Ann.Exped.
Gründler, Leipzigerſtr. 66a, erb.

Baugelder
vom Baubeginn an unter günſtigen

edingungen zu vergeben. Gefl.
Anfragen unter J. S. 751 an
den Jnvalidendank Leipzig erb-

9-15000 Mark
à 5 auf hieſiges Grundſtück geſucht.
Off. Z. t. 278 an d. Exp. d. Ztg. [4883

”„.-„;FSS Seit Jahren
zahle höchſte Preiſef. getr. Damenu.

Herrenkleider
ganze Nachlaſſe

Schuhwerk, Altertümer, Gold u.
Silberſach., Muſikwerke, Pianinos,
Fahrräder, Nähmaſchinen, Möbel,
Wäſche, Betten, Pfandſcheine, auch
neue Waren aller Art. Pr. Poſtkarte
beſtellt, komme ſofort, auch außerh.

Renner,
V Schülershof Nr. I. W

I verſoren
Eine ſorgenfreie

Existenz
mit 5--6000 Mk. jährl.
Einkommen bieten wir
fleißigen Leuten, die ſich
nach einer eigenen
Selbſtändigkeit oder nach
einem anderen Berufe
ſehnen und zwar ohne
ſofortige Aufgabe ihrer
jetzigen Tätigkeit. Die
notwendige Anleitung
und Reklame erfolgt
durch uns gratis. Er
forderlich 1000 Mk. Bar
mittel. Ernſth., chriſtl.,ſehr weiß. Greift Hände u. Wäſche nicht

an. Löſt ſich in Waſſer ſehr raſch, ſollte
deshalb in keiner Haushaltung fehlen.

Das Urteil
staatlicher Autoritäten über
die auch feinstes Mehbl liefern-
de Schrotmüble JRVUSs“
mit beinahe immer währenden
Patentsteinen lautet vorzüg-
lich. Jacob Rilling Söhne,
Dusslingen 227 (Württbg.).

W 5 W

Ein gut erhaltener Ackerwirtſchaft W
mit 165 Mrg. Acker und Wieſen,Jagdwagen kleefähiger Boden, mit neuen

ſteht zu verkaufen. (4247 Gebäuden u. voller Ernte 4 Pferde,Gaſthof Paupitzſch b. Delitzſch. 20 Stück Rindvieh 20 Scene

bei Pritzwalk, Oſtpriegnitz zuiebel-u, Cichori Mecklenburg gehörig, gelegen, iſtZwiebel-u. Cihorienſamen mit 25 000 B. Anzahlung zu

hat abz Traun verkaufen. Näh. E. Thiemann,
eDomäne Helfta bei Eisleben. Berbſt, Breite 17. (8196

Pferde geäu Pferde zum SchlachtenjederzeitAugust Thurm, Reilſtr. 70. uft ſtets Arthur Möbius,
2441] Telephon 507. Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

ehrliche Reflekt. erf. Näh.
unter D. B. 5371 durch
Rudolf Mosse, Dresden.

Pflanzen-Butter-
Margarine. Wir ſuchen für den
Vertrieb unſerer erſtklaſſ. Produkte
einen bei der in Frage kommenden
Kundſchaft beſtens eingeführten

Vertreter.
Der Vertrieb in tieriſch. Margarine
kann mit übern. werden. Gefl. Off.
u. Z. d. 285 an die Exp. d. Ztg.

Jüngere Mamſell
wird unter Leitung der Hausfrau
zum 1. Januar od. früher geſucht.
Milchwirtſchaft. Köcherhof
Lüttchendorf bei Eisleben.

Mamsellgesue

Wegen Verheiratung meiner
jetzigen ſuche ich zum 1. Januar
oder 1. Februar eine in der Land
wirtſchaft ſowie in der feinen und
bürgerlichen Küche gründlich er
fahrene Mamſell Gehalt nach
Uebereinkunft. [8165

Frau Agnes WinkKler,
Rittergut Hainichen b. Schkölen.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Freitag: Carmen.
Sonnabend Der Troubadour.

Altes Theater: Freitag Wenn
der junge Wein blüht. Sonn
abend Zigeunerliebe.

Schauſpielhaus Freitag Per
Bunkes Vorgeſchichten. Vorher:
Die Abſchiedsvorſtellung.
Sonnabend Per Bunkes Vor-
geſchichten. Vorher Die Ab-
ſchiedsvorſtellung.

Neues OperettenTheater Frei
tag: Brüderlein fein. Hierauf:
Das Verſöhnungsfeſt. Sonn-
abend: Brüderlein fein. Hierauf:
Das Verſöhnungsfeſt.

Magdeburg
Stadt Theater: Freitag Martha.

Sonnabend: Krieg im Frieden.

Halberſtadt
Stadt Theater Freitag Das

Muſikantenmädel. Sonn-
abend Geſchloſſen.

Erfurt
Stadt-Theater: Freitag: Das

Muſikantenmädel. Sonn-
abend Die Welt, in der man
ſich langweilt.

Weimar
HofTheater: Sonnabend Der

Geizige. Hierauf: Der zer-
brochene Krug.

Altenburg
Hof- Theater Freitag Der Graf

von Luxemburg.

So Wanof-Theater: Freitag Wallen-in Tod. Sonnabene:
Madame Butterfly.

in holf- Jacken
(weiß und farbig) [7259

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H. Schnee Hachf. ragg'es:
09 ſtraße 84.

Wirklich 2
gute und dauerhafte

Ktrumptwaren und

Prikot-Dnterzeuge

kauft man preiswert bei

Schlüssler Co.,
Gr. Steinſtr. 80.

S bBbruchbänd er

E. Kertzscher,
Bandagen und Gummiwaren,
untere Leipzigerſtraße. (Tel. 1694.,)

Nordsee.
Größte Auswahl in

Seeſfiſchen.
gehe Sendungen. Ius heutigem Waggon.t

Schellfizenohne Kopf Pfd. 383 Pfy.

ileücheſinn

Angelschellfiseh 33
1--1*, Pfd. 4

Bratsehellisen 22
99 3 79 60 77

Gcldbarseh u 20
Heilhutt 2 pfünl. 75 45 97
Austernfiseh in sehet. 45

habellau j. Ansehnitt 30

Vierter Laden von Ecke Poſtſtraße.

Karbonaden 38
Seelachs I. Ansehnitt 25

Sehollen, gros 50
Bratsehollen 25

a t 65otil. Fusslachsim Anſchnitt „125
Grüne Heringe 3 60
Pfahlmuscheln 100Stüek 85

Deutſche Dampffiſcherei-

Geſellchaft „Nordſee“
grösste Hochseefischerel Deutschlands.

Vertr.: Albert Assmus.

Schwarze

Trauer- Abteilung.
Kleider, Röcke, Blusen,

Unterröcke und Morgenröcke, Schwarze
Kleiderstoffe

Anfertigung nach Mass.
Auf Wunsch sofortige Auswahlsendung.

Fernsprecher 370.

Bruno Freytag, er.

Ernst öchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

Tee,
besonders preiswert,

Ostfriesische
Mischung

per Pfund 3 Mk.
Englische Mischung
per Pfund 2,75 Mk.

kamilienpension l. Rang

Dudw. Wuchererstr. 55 I.
Heim für Herren und Damen.

Junge Mädchen, die sich studien-
halber hier aufhalten wollen,
finden freundliche Aufnahme

Kochkursus für Damen bei staat-
lich geprüfter Lehrerin. [7254

Frack Korsetts
für ſtarke Damen von M. 2.00 an.
A. Obersky, Gr. Steinstrasse 81.

Iassagen, Packungen, len
uſw. in und außer dem Hauſe
ſowie Nachtwachen bei Kranken

Privat-Danzunterrieht re
jed. Zeit Bd. Fröbe, Brandenburgerſtr. II.

Hochzeits-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tiättel, Schmeerſtr. 12,
975 P apfenſtraße Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Elſe Riemeyer
mit Hrn. Aktuar Fritz Redlin
(Quedlinburg- Egeln). Frau
Jrmgard von Löbbecke geb.
von Wiedner mit Hrn. Ober-
leutnant Ewald v. Maſſow
Kniegnitz bei Lüben i. Schl.
Berlin).

Verehelicht: Hr. Major Thilo
von Linſingen mit Frl.
Elſe von Schulzen (Berlin)

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hauptmann Werner von
Grawert (Berlin). Hrn. Fr.
Schmelz er (Althaldensleben).
Hrn. Oberlehrer Dr. Lisco
(Pforta, Kr. Naumburg). Hrn.
Pfarrer Lie. Walter Sommer
(Wohlmuthauſen, Rhön). Hrn.
Oberleutn. Graf v. Schweinitz
(Potsdam). Eine Tochter:
Hrn. Syndikus Fritz Weſt
phal (Deſſau).

Geſtorben: Hr. Landeshaupt-
mann Carl von Wiedebach
und Noſtiz-Jänkendorf
Görlitz). Hr. Rentner Andreas
Wöhlert (Nordhaufen). Hr.
Kgl. Konſiſtorialpräſident a. D.

übernimmt K. Faber, Maſſeur,
Gr. Steinſtr. 61. [8191

Carl von Altenbockum
(Kaſſel).

im 79. Lebensjahre

den 27. Oktober 1910.

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschlusse entschlief

gestern mittag 12 Uhr nach kurzem schweren I eiden
unsere liebe, herzensgute Mutter, Schwieger- u. Grossmuttor

Frau verw. BRuchhàändler

Johanna Utech
geb. Wasow

Halle a. S., Streiderstr. sS, Mannheim, Stettin,

Die trauernden Hinterbliebenen.
Zeit der Beerdigung wird noch bekannt gegeben.



Freitag 2. Beilage zu Nr. 505 der Halleſchen Zeitung 28. Oktober 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Fakultätstag der Provinzialkirche.
Zum erſten Male trat geſtern, Mittwoch, morgen im Anditorium

maximum der von den Pſarrern unſerer Provinz ſehr zahlreich be
ſuchte erſte Fakultätstag zuſammen, der in anderen Univerſitätesſtädten
ſchon öfters unter dem Namen Ferienkurs getagt hat. Herr Superin
tendent Mendelſohn, der Vorſitzende des provinzialſächſiſchen
Pfarrervereins, hielt die Morgenandacht, der er das Wort Luk. 6, 67
bis 69: „Wir haben geglaubt und anerkannt, daß du biſt Chriſtus,
der Sohn des lebendigen Gottes“ zu Grunde legte und den Segen
Gottes auf die Tagung erflehte. Dann ſprach Herr Geheimrat Pro
feſſor D. Kattenbuſch als Dekan der theologiſchen Fakultät Be
grüßungsworte zu der auch von Studierenden zahlreich beſuchten Ver
ſammlung und gab der Freude der Fakultät Ausdruck, daß durch dieſe
Tagung Gelegenheit gegeben werde, eine engere perſönliche Fühlung-
nahme zwiſchen Profeſſoren und Paſtoren herzuſtellen. Dann nahm
der Neſtor der Fakultät, Herr Profeſſor D. Kähler, das Wort zu
ſeinem Vortrage über „Univerſalismus, Partikularismus und
Jndividualismus in ihrer Anwendung auf das Chriſtentum“.
Man betrachtet das Chriſtentum heute vielfach nur partikular, man
nimmt ihm ſeinen univerſellen Charakter und legt den Maßſtab eines
abſtrakten, eines Formalbegriffes der Religion auch an ſeine Lehre.
Und wenn man heute ſagt: „Gibt es eine Offenbarung Gottes, ſo
muß ſie allen Menſchen gleichmäßig zuteil werden, wie dies durch
Natur und Geſchichte geſchieht, wozu noch die beſondere chriſtliche
Offenbarung ſo halten wir demgegenüber daran feſt, daß man zum
Verſtändnis dieſer letztgenannten Offenbarung nur vordringen kann,
wenn man die Tatſache der Sünde in Rechnung ſtellt. Nicht immer
iſt da, wo Religion herrſcht, auch ſchon Offenbarung im Sinne der
Bibel. Nur unter der Vorausſetzung der Sünde findet Gottes geſchicht
liches Eintreten ſtatt. Gott hat die partikulare Offenbarung im alten
Teſtamente in Jeſus Chriſtus vollendet, und er wird wiederkommen als
Allvollender des Einzellebens und der ganzen Weltgeſchichte

Jn der Beſprechung wurden mancherlei Gedanken des geiſtreichen
Vortrages ſcharf herausgearbeitet. Unſer moderner Sprachgebrauch,
nach dem man Religion heute auch ohne Gottesglauben auffaßt, wurde
gegeißelt, ebenſo darauf hingewieſen, daß noch lange nicht jeder religiös
geſtimmte Menſch auch ein guter Chriſt iſt. Der klaffende Gegenſatz
zwiſchen den bloß religiös Angefaßten, die in unklaren Gefühlen und
myſtiſchen Schwärmereien ſchwelgen, und der chriſtlichen, klaren,
feſten Heilsgewißheit wurde deutlich aufgezeigt. Der geſchicht
liche Begriff der Religion muß als Korrelat ſtets Gott haben, denn er
iſt der eigentlich Religion erſt Hervorrufende im Sinne des
kleinen Katechismus „Jch glaube, daß ich nicht aus eigener Vernunft
noch Kraft“ uſw. Herr Pfarrer Bach betonte, daß wirkliche Religion
nur wir Chriſten haben dank Gottes Heilsoffenbarung, und ließ den
Ruf erſchallen Heraus aus der Philoſophie mit all ihrem Schwankenden,
ihrem Zweifel und hinüber auf den ewigen Fels des Glaubens. Herr
Geheimrat D. Kattenbuſch ſprach ſich dahin aus es handle ſich
im letzten Grunde um die tiefe Frage: wie wir Chriſtus behalten 7
Wir entwachſen allen großen Männern und arbeiten ihr Geiſteserbe
auf, ſo wie wir jetzt Schleiermacher, der heute eine große Verſuchung
für die Theologen bedeute, aufarbeiten. Wie. ſorgen wir nun dafür,
daß wir Chriſti Erbe nicht aufarbeiten, daß wir ihm nicht entwachſen
Das iſt die große Frage. Wir müſſen abnehmen, er aber muß wachſen,

Nach der Mittagspauſe ſprach Herr Profeſſor D. Drews über
„Tholucks Bedeutung für die Geſchichte der neueren Predigt“. Die
Verhandlung geſtaltete ſich durch die lebendigen, herzwarmen Aus-
führungen des gefeierten Lehrers zu einer eindrucksvolleu Huldigung
für das Andenken des großen Halleſchen Gottesmannes. Herr
D. Drew s betrachtete Tholucks Bedeutung für die Predigt nur unter
dem Geſichtspunkt, was jeder Amtsbruder für ſeine perſönliche Arbeit
vom ihm lernen könne, da die wiſſenſchaftlich-hiſtoriſche Würdigung
des Predigers Tholuck D. Hering in einer ausgezeichneten Schrift aus
geſprochen hat. Der Redner legte den Verſammelten, unter denen ſich
wieder zahlreiche Studenten befanden, eine Tholuckſche Predigtanalyſe
über das Wort Apoſtelgeſchichte 17, 22-28 „Wir ſind gött
lichen Geſchlechts“ vor und nahm in ſeinen Ausführungen mehr-
fach darauf Bezug. Worin beruht nun das Geheimnis von
Tholucks Lebenserfolg, im beſonderen ſeines Predigterfolges Darin,
daß Tholuck eine inſpirierte Perſönlichkeit war. Es lag in ihm
etwas Prophetiſches, alles quoll aus den Tiefen ſeines eigenſten
Erfahrens und Fühlens, aus ſeinem feſten Glaubensbeſitz hervor. Bei
ihm iſt nichts Gedankenblaſſes und Reflexierendes, bei ihm iſt mehr
als Ueberzeugung, da iſt Leben, Leben Gottes. Er predigt, weils in
ſeiner Seele brennt, weil er ſeinem Geſchlechte etwas Neues zu ſagen
hat. Seine Predigt war eine doppelte Tat: eine im Studierzimmer
und eine auf der Kanzel, darum wurden ſie auch Markſteine im Leben
des Zuhörers. So wie Luther ſtets über die Rechtfertigung aus dem
Glauben predigt, ſo iſt Tholuck ſtets Bekehrungs- und Erweckungs-
prediger, wozu er immer wieder neue Erlebniſſe verarbeitet. Tholuck
hatte auch einen ſehr geſunden Wirklichkeitsſinn, er beſaß und übte die
feinpſychologiſche Kunſt der Abſtufung und wurde darum immer ernſt
genommen. Viele Prediger ühertreihen zu leicht und werden darum
auch dann nicht ernſt genommen, wo ſie es wollen und müſſen. Jhre
Predigten gehen über Köpfe und Herzen hinweg, ſie kennen nur Unbe-
kehrte und Bekehrte, ſtets nur ein „entweder oder“ und die Menge
der Zwiſchenſtufen beachten ſie nicht. Das war bei Tholuck ganz
anders. Er hütete ſich vor falſcher Vergröberung und Verallgemeine-rung und ſtellte ſeine Predigt ſtets auf ſeine Juherer ein. Er ver-

wirklichte die Forderung: die Predigt ſoll gemeindegemäß ſein.
Der Pfarrer ſoll ſeine eigenen Erfahrungen aus der letzten Wochen
wanderung durch die Gemeinde dazu verwenden, um ſeine Predigt
bodenſtändig zu machen. Dazu muß er der Gemeinde ihren beſonderen
Charakter ablauſchen und ſich anpaſſen können. Tholuck, der all den
der Kirche Entfremdeten Brücken baute und die Hände entgegenſtreckte,
hatte nie etwas Gereiztes oder gar Verbittertes in ſeiner Predigt, er
vermied auch nie Mahn- und Strafpredigten nur Selbſtanklagen
fanden ſich oft in ſeiner Predigt. Er knüpft oft an beſondere Erleb
niſſe an und iſt ſtets zielſicher. Er holt nicht lange aus, ſondern führt
ohne große Umſchweife den Zuhörer aufs Ziel. Ein ſtraffer Gedankengang
zeichnet ſeine Predigten aus und ebenſo Textgemäßheit. Er
durchdringt ſich mit dem Textgeiſte und ſpricht dann aus ihm, keine
kalte, formelgebundene Textgemäßheit. Tholuck nimmt auch nie den
Text nur zum Motto, er hat auch rein ethiſche Themen angewandt,
bei denen er den innigen Zuſammenhang zwiſchen Glauben und Moral
aufwies und auch hier alles aus ſeinſter pſychologiſcher Beobachtung
ſchöpfte.

Jn der lebhaften Beſprechung rühmte der ehrwürdige Herr Super-
intendent Seidenſtücker unter tiefer Stille die Kunſt der Jllu-
ſtration, die Tholuck ſo meiſterhaft beherrſchte und wozu er oft auch
die Weisheit der Gaſſe verwandte. Ein Feind jeglichen „Kanzeltones“
war der große Gottesmann auch. Auch andere alte Herren flochten
manch Erinnerungsblatt ihrem längſt heimgegangenen großen Lehrer.
Herr D. Drew s nahm das herzliche Einverſtändnis der ganzen Ver
ſammlung mit ſeinen Ausſührungen am Schluß entgegen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zum Mietsentſchädigungstarif der Volksſchullehrer.
Jm Regierungsbezirk Merſeburg wurden vom

Provinzialrat der Provinz Sachſen der Ortsklaſſe E u. a. fol
Se Orte eingereiht: EI: Ammendorf, Beeſen, Dürrenberg,

rankleben, Helbra, Helfta, Holleben, Paſſendorf, Radewell,
Schlettau a. S., Wansleben, Wehlitz, Zahna; EII: Alsleben,
Aue, Benndorf Mansfelder Seekreis), Elſterwerda, Freyburg
a. Unſtrut, Hettſtedt, Gerbſtedt, Laucha, Lauchſtedt, Schafſtedt,
Nehra, Mansfeld, Teuchern, Theißen, Wimmelburg, Wolferode,
Schkopau, Querfurt, Zöſchen, Heldrungen, Corbetha; E. III:
Annaburg, Belgern, Bibra, Dölau, Dommitzſch a. E., Elſter,
Gräfenhainichen, Holzweißig, Könnern, Kemberg, Sandersdorf,
Pleſſa, Nietleben, Zörbig. Ferner ſämtliche Orte der Kreiſe
Delitzſch, Weißenfels, Zeitz, der Mansfelder Gebirgs und See
kreiſe, ſoweit ſie nicht einer höheren Stufe zugewieſen ſind.

w. Nietleben, 27. Oktober. (Unfall. Verſetzung.)
Auf dem Grundſtück der neuen Zementfabrik A.G. „Saale“, wurde
vorgeſtern ein polniſcher Arbeiter von einem Güterzug übers
Bein gefahren, ſo daß der Bedauernswerte der Halleſchen Klinik
zugeführt werden mußte. Der hieſige Stationsvorſteher, Herr
Jecht, wird zum 1. November d. Js. nach Gerbſtedt verſetzt.

r. Merſeburg, 26. Oktober. (Die Eröffnung des
42. Kurſus der land wirtſchaftlichen Winter-
ſchule Merſeburg) fand geſtern nachmittag in den Schul
räumen (Altenburger Kinderbewahranſtalt) ſtatt. Hierzu hatten
ſich die Herren Landeshauptmann Frhr. v. Wilmowski,
Landrat Graf d'Hauſſonville, Bürgermeiſter Dr.
Haacke, das Kuratorium der Schule, das Lehrerkollegium, die
Eltern und Schüler in großer Anzahl eingefunden. Stimmungs-
voll wurde die Feier durch den gemeinſamen Geſang „Lobe den
Herren“ und die Verleſung des 111. Pſalms eingeleitet, worauf
der Vorſitzende des Kuratoriums, Herr Landrat Graf d'Hauſ-
ſonville die Ehrengäſte, die Lehrer, die Schüler und deren
Angehörige herzlich begrüßte. Jn ſeiner Anſprache wies er zu
nächſt auf die veränderten Verhältniſſe der Schule hin, bedingt
durch die Einrichtung einer dritten Klaſſe; es ſei dies ein großer
und hoffnungsfreudiger Erfolg, der auch weiter anhalten möge.
Den Lehrern wünſchte Redner einen vollkommenen Erfolg und
volle Befriedigung. Die Schüler ermahnte der Redner, die Zeit
hier ordentlich auszunutzen, ſich vom Stadtleben alles edle und
gute anzueignen, aber die Liebe zur heimatlichen Scholle auch
weiter zu bewahren. Glück auf zum Kurſus! Möge er ein
guter und geſegneter, ein ſchöner und erfolgreicher ſein für uns
alle und das deutſche Vaterland. Die Rede klang aus in einem
dreifachen Hoch auf den Kaiſer, den mächtigen Förderer der
Landwirtſchaft. Der Direktor der Schule, Herr Dr. Orphal,
knüpfte in ſeiner Anſprache an die letzten erhebenden Jubiläums-
feiern an, erinnerte an die herrlichen Kaiſerworte beim Univer-
ſitätsjubiläum in Berlin, wo Se. Majeſtät kundgab, daß er alle
zeit einem geſunden Fortſchritt die Wege ebnen werde. Vor
100 Jahren ſei auch das ſogen. Kulturedikt gegeben, das den
freien Bauernſtand ſchuf. Redner leitete dann über zu einer
Darlegung der Aufgaben der ſeit 1869 beſtehenden Winterſchule.
Das vornehmſte Ziel ſei, belehrend zu wirken und Kennk-
niſſe zu vermitteln, die der Landwirtſchaft wieder zugute kämen.
Hier ſollten ſich die jungen Landwirte das Rüſtzeug für den
ſpäteren Lebenskampf holen. 87 Schüler hätten ſich angemeldet,
davon 12, deren Väter ehemalige Schüler geweſen ſeien. Es ſei
dies ein beſonderes Zeichen der Treue. Die Schule wolle aber
auch erziehend wirken. Wert werde auf eine ſittliche Bildung
gelegt und neben der Pflege der Treue zum Vaterland und der
heimatlichen Scholle auch Treue zum Glauben. Herr Orphal
teilte ſodann die Schulordnung mit und ſchloß mit dem Gelöb-
nis: Wir wollen die Schüler erziehen zu freien Männern, die im
Sturme des Lebens feſtſtehen, zu deutſchen Männern, die treu
zum deutſchen Vaterlande halten, und zu tüchtigen Landwirten!
Das walte Gott! Hiermit war der Eröffnungsakt beendet. Der
Unterricht begann heute vormittag.

Merſeburg, 26. Oktober. (Prähiſtoriſche Wohn
ſtätten.) Wie das Uferplateau der Saale, ſo iſt auch das der
Geiſel von hoher vorgeſchichtlicher Bedeutung. Dies zeigen bei
Erdarbeiten unweit des Dorfes Frankleben angeſchnittene
prähiſtoriſche Wohnſtätten. Zahlreich zur Siedlung
vereinigt, heben ſie ſich als keſſelartige Vertiefungen, durch die
dunklere Färbung ihres Jnhaltes, in mächtig anſtehendem
Lehme ab. Es ſind Herdgruben des Menſchen der Steinzeit.
Neben Scherben von Gefäßen aus grobem Material und roher
Arbeit die Ränder zeigen tiefe Fingertupfenverzierung
bergen dieſe Wirtſchaftsgruben in den Aſchenmaſſen zahlreiche
Knochenreſte verſchiedener Haustiere, des Rindes, Pferdes,
Schweines, der Ziege, aber auch ſolche vom Reh. Wir erſehen
daraus, daß der Tiſch dieſer Steinzeitmenſchen reichlich gedeckt
war. Die Haustierzucht hatte er ſich zu eigen gemachk, womit
auch primitiver Ackerbau verbunden ſein mußte. Jm Heimat-
muſeum befinden ſich aus dieſem Gebiete neben Henkeln und
Randſtücken Gefäße, von welchen das eine mit umlaufenden Loch-
reifen verziert iſt. Die Zeit dieſer Kultur liegt ca. 1500 Jahre
v. Chr. zurück.

Eisleben, 26. Okt. (Vermißt.) Jn Leipzig wird ſeit dem
21. Oktober der Bäckerlehrling Richard Brachmann, geboren
am 18. März 1896 in Eisleben, der in der Dufourſtraße in Leipzig
in der Lehre ſtand, vermißt.

Teuchern, 26. Oktober. (Verſchiedenes.) Die Ländliche
Spar- und Darlehnskaſſe im nahen Trebnitz veröffentlicht
jetzt ihren Jahresbericht. Nach demſelben betrugen die Aktiven und
Paſſiven 24 212,99 Mk. Die Zahl der Mitglieder iſt auf 24 geſtiegen.
Die Haftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe 20 400 Mk.
Jm hieſigen Braunkohlengebiete (Zeitz-Weißenfelſer und auch
Altenburger Revier) wird wieder einmal eine Lohnbewegung
vorbereitet. Nächſten Sonntag finden vier größere Verſammlungen
ſtatt mit der Tagesordnung „Das Lohn und Arbeitsverhältnis der
hieſigen Bergarbeiter und wie wollen wir dasſelbe verbeſſern Jn
einem Hauſe der Straße Unterm Berge hier iſt der Typhus aus
gebrochen. Die Urſache wird in dem Waſſer eines Brunnens geſucht.
Dieſer Brunnen iſt polizeilich geſchloſſen. Der heutige Herbſt
viehmarkt war ſehr gut beſucht und beſchickt. Zum Verkauf
waren 163 Korb- und 43 Läuferſchweine geſtellt. Das Paar Korb
ſchweine wurde mit 20--33 Mk. bezahlt. Auch größere Mengen in
Zwiebeln, Meerrettich und Sellerie wurden umgeſetzt.

44 Friedeburg, 26. Oktober. (Für Treue in der Arbeit.)
Bei dem diesjährigen Erntefeſt am 22. September auf Rittergut
Friedeburg wurden den nachſtehenden altverdienten Leuten die
von der Landwirtſchaftskammer gewährten Prämien mit einem Geld

r in feierlicher Weiſe überreicht. Ein Diplom: dem Hofmeiſter
önig, nachdem auch ſchon der Feldaufſeher Eg gert und der

Kutſcher Küchen meiſter ein gleiches erhalten haben. Eine
Broſche: Frau Henriette König. Bronzene Medaillen:
die Futterknechte Friedrich Rohr, Otto Jäckel, Wilhelm K önig.
Diplome: die Dreſcher Karl Graſemann, Wilhelm Lütze,
Louis Nierwald, der Futterknecht Ernſt Jocht, der landwirt-
ſchaftliche Arbeiter Wilhelm Maſthoff, der Pferdeknecht Ferdinand
Schmidt, der Futterknecht Gottfried Ulrich, die landwirtſchaftliche

Arbeiterin Amalie Kühn und der Nachtwächter Friedrich Voigt.
Webau, 26. Oktober. (zwangsverſteigerung.) Geſtern

vormittag wurde der der unverehelichten Minna Krumme gehörige
Gaſthof „zur Eiſeubahn“ am Bahnhof Webau durch das
Königliche Amtsgericht Hohenmölſen zwangsweiſe verſteigert. Kauf
luſtige waren nur wenige erſchienen. Steinſetzunternehmer Hermann
Schmidt aus Paſſendorf erhielt mit dem Gebote von 45 000 Mk.
den Zuſchlag.

Schkeuditz, 27. Oktober. (Außenbahn Leipzig-
Schkeuditz.) Die Leipziger Außenbahn Aktiengeſellſchaft eröffnet
am heutigen Tage den Betrieb auf der Linie LeipzigSchkeuditz.

Jeſewitz, 26. Oktober. (Schwer verunglückt) iſt der
56 jährige Rangierarbeiter Sperling beim Verwiegen von Zucker
rübenwagen. Beim Abkoppeln der Wagen geriet er zwiſchen zwei
Puffer, die ihm die eine Schulter völlig zerquetſchten
und den Oberarm brachen. Der Bedauernswerte wurde in das Kranken-
haus nach Eilenburg übergeführt.

V OHOuedlinburg, 26. Oktober. (Stadt vie rordneten-
ſitzung Schaufſenſterwettbewerb.) Die Stadtverordneten
bewilligten in ihrer geſtrigen Sitzung dem hieſigen Schwimmklub 60 Mk.
zur Beſchaffung eines Wanderpreiſes in Geſtalt eines Ehrenſchildes für
die hieſigen höheren Knabenlehranſtalten, der in einer am 6. November
ſtattfindenden ſchwimmſportlichen Veranſtaltung zum erſten Male ver
geben werden ſoll. Jn einem der Verſammlung zur Kenntnis ge-
brachten Schreiben des Stadtbaurats Voß teilt dieſer mit, daß ihn
verſchiedene Gründe beſtimmten, auf die ihm bewilligte Ehrengabe von
5000 Mk. zu verzichten. Von verſchiedenen Seiten wurde in Anregung
ebracht, ſür Baurat Voß eine Gehaltserhöhung in Ausſicht zu nehmen.
ür das zu bildende ſtädtiſche Verkehrsam twurde eine Verkehrskommiſſion

gewählt, die ſich aus Vertretern des Magiſtrats, der Stadtverordneten
und verſchiedener Vereinigungen zuſammenſetzt. An dem am 29.,
30. und 31. Oktober ſtattfindenden Schaufenſterwettbewerb werden ſich
über 60 hieſige Firmen mit etwa 100 Schaufenſiern beteiligen.

Magdeburg, 26. Oktober. Keine Präparanden-
anſtalt. Ungetreuer Konſumvereinsbote.
Todesſturz.) Auf Vorſchlag der ſtädtiſchen Schuldeputation hat
der Magiſtrat beſchloſſen, von der Errichtung einer Präparandenanſtalt
in Magdeburg abzuſehen. Verhaftet wurde der Kontorbote
Hermann F. von hier, der dringend verdächtig iſt, den Konſumverein
Magdeburg und Umgegend in den letzten zwei Jahren um etwa
12 600 Mk. betrogen zu haben. Jn der Sudenburger Fabrik von
Voigt u. Co. ſtürzte geſtern infolge eines Fehltritts der Prokuriſt
Emil Altrogge aus dem 4. Obergeſchoß in den Hof hinab. Als

den Unglücklichen zerſchmettert aufhob, war er bereits eine
eich e.

Tangermünde bei Stendal, 26. Okt. (Verkohlte Leiche.)
Die 36jährige Frau des Formers Janick, die an Krämpfen leidet,
riß, als ſie für ihre Kinder Kleider nähte, in einem epileptiſchen Anfall
die Lampe vom Tiſch und verbrannte. Als der Mann mit den Kindern
frühmorgens aufſtand, fanden ſie die unglückliche Frau auf dem an
gebrannten Sofa als verkohlte Leiche liegen.

Weferlingen, 27. Oktober. (Tödlicher Unfall.)
Kürzlich kam der Sohn Guſtav des Fuhrherrn Rieke von
hier dadurch zu Tode, daß er unter die Räder des von ihm ge
führten Möbelwagens geriet. Der beklagenswerte Unfall paſſierte
auf der Chauſſee zwiſchen Rätzlingen und Everingen. Da ketné
Augenzeugen vorhanden ſind, ſo iſt über die Urſache des Unfalles
nichts feſtgeſtellt.

Oſterburg, 27. Oktober. Eine große landwirt-
ſchaftliche Tierſchau) für den Kreis Oſterburg iſt für
den Vorſommer 1911 in Ausſicht genommen.

Leipzig, 26. Oktober. (zwei gefährliche Einbrecher.)
Jm vergangenen Frühjahr wurden zwei gefährliche Einbrecher, Guſtav
Hugo Schönemeyer aus Lützſchena und Schloſſer Otto Emil
Ünger aus Aſchersleben, nach Verübung einer ganzen Anzahl
ſchwerer Diebſtähle flüchtig. Jetzt wird bekannt, daß Schönemeyer in
Luxemburg wegen Einbruchs und Landesfriedensbruchs verhaftet worden
iſt. Unger ſoll in Frankreich feſtgenommen und bei ſeiner Verhaftung
durch einen Schuß verletzt worden ſein.

Kahla, 26. Oktober. (16 Gebäude eingeäſchert.)
Von einem ſchweren Schadenfeuer wurde bekanntlich am Dienstag abend
unſere Stadt heimgeſucht. Jm Scheunenviertel entſtand ein
Brand, der mit unheimlicher Gewalt um ſich griff, Bald nach der
Alarmierung ſtanden drei Scheunen in Flammen ehe dem Feuer durch
die Löſchmannſchaften energiſch zu Leibe gegangen werden konnte, war
das Feuer ſchon auf die rechte Reihe übergeſprungen. Die Gefahr für
die Wohnhäuſer war groß. 14 Scheunen und zwei kleine Schuppen
mit großen Erntevorräten und großen Mengen an
Holz und Kohlen ſind vollſtändig niedergebrannt.
Die Beſitzer erleiden trotz Verſicherung großen Schaden. Man ver
mutet Brandſtiftung.

W. Weimar, 26. Oktober. (Die zehnte ordentliche
Landesſynode) der evangeliſchen Kirche des Großherzogtums wird
am 27. November d. J. eröffnet werden.

W. Rudolſtadt, 26. Oktober. (Vorſicht mit Schuß
waffen!) Die Strafkammer verurteilte heute den 14jährigen Knecht
Rieban und den Landwirt Schumann, beide in Oſthauſen bei
Kranichfeld, wegen fahrläſſiger Tötung und ſchwerer Körperverletzung
zu je drei Monaten Gefängnis. Rieban, der bei Schumann im Dienſt
ſtand, ſollte am 26. Juli d. J. für letzteren ein Gewehr aufs Feld
tragen er legte aber unterwegs ſcherzweiſe, in dem Glauben, das
Gewehr ſei nicht geladen, auf ein 16 jähriges Mädchen, das ein Kind
anf dem Arme hatte, an. Das Gewehr entlud ſich ſofort, da es ge
laden war, und tötete das Kind das Mädchen hingegen wurde im
Geſicht ſo ſchrecklich zugerichtet, daß es beide Augen verlor. Das
getötete Kind gehört Schumanu, bei dem das Mädchen in Stellung war.

W. Gotha, 26. Okt. (Der wegen Unterſchlagung von
amtlichen Geldern angeklagte) Fabrikarbeiter Friedrich
Chriſt aus Waltershauſen, der dort einige Jahre das Amt
eines Beitreibungsbeamten bekleidete und in dieſer Eigenſchaft von den
vereinnahmten Geldern 734 Mark nicht ablieferte, wurde mangels Be
weiſe koſtenlos frei geſprochen.

W. Koburg, 26. Oktober. (Landes-Obſtausſtellung.)
Unter dem Protektorate des Herzogs Karl Eduard findet hier vom
29. bis 31. Oktober eine Koburger Landes-Obſtausſtellung ſtatt.

W. Seßlach, 26. Oktober. (Großfeuer,) Geſtern nachmittag
brach in dem großen Getreideſpeicher des Schloſſes Wieſen in-
folge Selbſtentzündung Feuer aus, das einen gewaltigen Umfang an
nahm und das ganze Gebäude mit ſämtlichen Getreide und Futter
vorräten einäſcherte. Das Feuer brannte die ganze Nacht hindurch,
Der Schaden iſt ſehr groß.
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Schwer verletzt mußte ſie dem Krankenhauſe in Hersfeld zugeführt
werden.

Perſonalnachrichten.

Schumann zu Pitz dem Grubenaufſeher Richard Naumann
m penſionierten Grubenaufſeher Hermann Fichtler

zu Unterſchwöditz, dem Schwelereiaufſeher Ernſt Jäger zu Streckau,
dem Rangierer Wilhelm Schindler zu Trebnit, ſämtlich im Land
kreiſe Weißenſels, dem i Auguſt Groſch zu Kleinkamsdorf, den Häuern Karl Kerl und Karl 8 Ukner zu Goßwitz, ſämt
lich im Kreiſe Ziegenrück, dem Keſſelwärier Bernhard Kragſch zu
Loitzſch im Landkreiſe Zeitz, dem Zimmerling Louis Kramer zu
Kayna im genannten Kreiſe und dem Buhnenarbeiter Andreas Saeger
zu Hohenwarthe im erſten Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine Ehren
zeichen, Der bisherige Seminarlehrer Hermann Scha uerhammer
aus Mühlhauſen i. Th. iſt zum Kreisſchulinſpektor in Leſſen ernannt
worden.

Schiffahrts Nachrichten.

Gerr V r r r deks uzeorg ultze ernburgerſtraße r26. Oktober. Angekommen: legung 25. dtt. in Se
Francisco do Sul. „Conſtantia“ 25. Okt. in Havanna. „At
lantic“ 25. Okt. in New-Orleans. „Silvia“ 26. Okt. in Taku.

Abgegangen: „Parthia“ 25. Okt. von Havre. „Pretoria“25. Okt. a Hamburg. „Albano“ 25. Okt. von Djedda. „Ga

licia“ 25. Okt. von Rio de Janeiro. „Etruria“ 25. Okt. nach
Hamburg. „Aleſia“ 25. Okt. nach Colombo. „Jſtria“ 25. Okt.
nach 9 „Arcadia“ 25. Okt. von Buenos Aires. „Pata
goniga“ 26. Okt. nach Dalny. „Kamerun“ 26. Okt. von Cuxhaven.

Paſſiert: „Venetia“ 26. Okt. Scilly. „Odenwald“ 26. Okt.
Prawle Point.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
26. Oktober. „Hannover“ Montag in Rio de Janeiro an.
„Aachen“ geſtern in Rotterdam an. „Schleswig“ geſtern in
Alexandrien an. „Baron Napier“ geſtern von Antwerpen ab.
„Prinz Ludwig“ geſtern von Southampton ab. „Köln“ geſtern
Eaſtbourne paſſ. „Wittekind“ geſtern von Las Palmas ab.
„Roland“ geſtern von Las Palmas ab. „Königin Luiſe“ geſtern
von Gibraltar ab. Kronprinz Wilhelm“ geſtern von NewYork
ab. „Helgoland“ geſtern von Norfolk ab. „Kaiſer Wilhelm II.“
geſtern in a an. „Thüringen“ heute von Melbourne ab.
„Gneiſenau“ geſtern von Southampton ab. „Horck“ geſtern von
Nagaſaki ab. „Prinz Eitel Friedrich“ geſtern von Penang ab.
„Prinzeß Alice“ geſtern von Tſingtau ab. „Friedrich der Große“
Mittwoch in NewYork an. „Prinz Waldemar“ Mittwoch in
Hiogo an. „Bülow“ Mittwoch von itarten ab. „Zieten“Mittwoch Vorkum Riff paſſ. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Mitt
woch Spithead paſſ. „Sigmaringen“

zu Schortau,

Donnerstag in Monke-
video an. „Greifswald“ Mittwoch von Shdney ab. „Kleiſt“
Mittwoch in Suez an.

WoermannLinie. Hamburg, 26. Oktober. „Markha
Woermann“ Dienstag in Monrovia an.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: Nach Venedig: 27., 29.,
31. Oktober „Metcovich“; 28., 30. Okt., 1. November „Almiſſa“;
30. Oktober „Graf Wurmbrand. Nach Dalmatien:
27. Okt. Eillinie Trieſt--Cattaro (B) „Baron Gautſch“; 29. Okt.
Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Pringz Hohenlohe“; 31. Okt. Linie
Trieſt--Spizza (A) „Albanien; 1. Nov. Eillinie Trieſt--Cattaro
(A) „Prinz Hohenlohe“; 2. Nov. Dalmatiniſchalbaneſiſche Linie
„Brioni“. (A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Le
ſing, Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro. B berührt: Pola,
Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Makarska, Curzola, Gravoſa und
Cattaro.) Nach der Levante und dem Mittelmeer:
27. Okt. Eillinie Trieſt--Alexandrien „Semiramis“; 28. Okt.
Theſſaliſche Linie (A) „Meran“; 29. Okt. Linie Trieſt--Shrien
„Galicia“; 30. Okt. Griech.-orientaliſche Linie (A) „Salzburg;
1. Nov. Konſtantinopel-Eillinie „Palacky“. Nach Oſtindien,
China, Japan: 27. Okt. Trieſt--Kobe „Perſia“; 3. Nov.
Trieſt-- Bombay „Africa“; 12. Nov. Trieſt--Kalkutta „Sileſia“;
18. Nov. Trieſt--Bombah „Graz'“.

Maxrktpreiſe
in der Woche vom 16. bis 22. Oktober 1910.
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arkaufs Höchſter Niedrigſter apft erGegenſtand e Preis t
4 24

gut 100 kg 19 (90) 10 72] 19 85
Weizen mittel 19 60] 19 47] 19 55gering. z 19 30] 19 10] 19 20gut 15 67] 15 (53] 15 62Roggen mittel 3 15 40 15 23 15 33gering. n 15 (00] 14 (85] 14 93zut 19 (30 18 67] 10 00Gerſie mittel v 18 27] 17 47] 17 68

gering. 3 17 15 16 50] 1e 83gut 16 47 16 27] 16 38Hafer in 16 171 15 (93] 16 07
ans 15 (651 15 45] 1555Erbſen (Viktoria) 28 (63] 25 75] 27 19Erbſen (handverleſene)

Speiſebohnen 29 (38] 26 63] 28 51
Sinſen 31 (00 22 (00] 26 50Eßkartoffeln 6 560 5 (00] 6 125Richtſtroh 4 s 50 5 (00] 5 2Krummſtroh Fuhrenpreis 4 (oo] 380] 3 765
Heu 5 6 oo] 5 50] 5 76le e 1 2 (201 1 50] 2 00Rindfleiſch Bug 2 00] 160f 180Bauch 1 80) 1 30] 169Keule u a 201 1 60] 220Schweinfleiſch Bug t 2 20 1 60 200

Veine 1 33 4e 2neii eule 1Hammelfleiſch Vug 2 do 1 70 1 s
Woßfleiſch 0 80 o 70 0 80Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 vo 2 60] 2 80
do. 3 80) 3 20] 3 20J 200 1 70 2 00Eßbutter 3 00 2 80] 300e e 1 Schock 6 60 4 80] 5 40
Die in v der Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe fürFleiſchwaren ſich teilweiſe u ine die e

ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren.
Halle a. S. den 25, Oktober 1910.

Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Grandmit dte

Hermann Trillhoſe zu

E 36--40, d) 38; Kälber: a.

Körſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Arbeitsmarkt im Monat 1910.
Die Lage auf dem Arbeitsmarkt im September hat ſich im Ver

gleich zum Vormonate nicht unerheblich gebeſſert. Ganz beſonders
trifft dies für das Bekleidungsgewerbe zu, in dem die mit dem
September einſetzende Herbſtſaiſon ſtets arten eſchäſtigung bringt.

Auf dem e t r blieb die Lage im weſentlichenunverändert. Jm Saarreviere ließ der v immer noch ſehr
zu wünſchen übrig im oberſchleſiſchen Kohlenbergbaue
ing die Beſchäftigung ſogar zurück. Im Braunkohlenberg-
au e brachte der September im allgemeinen eine weitere Beſſerung.

Jn der Metall und Maſchineninduſtrie e die Beſſe
rung an. Jn der Textilin ihn eſtaltete ſich für die Spinnereien der h etwas günſtiger, für die rig Zweige kann
von einer Aenderung kaum geſprochen werden. Die Beſchäftigung im
Baugewerbe ließ etwas nach. Jn der Bekleidungsin
duſtrie gab es e z tun. Nach den Berichten der Kranken
kaſſen hat ſich der Beſchäftigungsgrad im Laufe des September weiter
weſentlich S ergab ſich am 1. Oktober Auedem 1. September eine Zunahme der verſicherungspflichtigen Mitglieder
abzüglich der Kranken um 61i 834 30 856 männliche, 30 978
weibliche). Jm September 1909 ergab ſich eine Zunahme von 38 168
Mitgliedern 14 090 männliche, 20 078 weibliche). Gegenüber
dem 1. Januar 1910 beträgt die Steigerung des Beſchäftigungs

rades der männlichen Perſonen 9 v. H., der weiblichen 5 v. H.
ie Arbeitsloſenziffern der Fachverbände im dritten Viertel-

zu 1910 zeigen eine Verbeſſerung gegen das gleiche Vierteljahr des
orjahres. Sſe betrugen für Ende Juli 1,9 v. H., für Ende Auguſt

1,7 v. H. und für Ende September 1,8 v. 4 gegen 2,5 v. H. bezw.
2,3 v. H. bezw. 2,1 v. H. im Vorjahre. Nach den Arbeitsnach
weisziffern hat ſich im Vergleich zum Vormonate wie beſonders
um Vorjahre für die Männer die Lage nicht unweſentlich gebeſſert.
ür die Frauen traten im Vergleich mit denſelben Zeiträumen kaum

Unterſchiede hervor. Bei der Geſamtzahl der berichtenden Arbeitsnach
weiſe, für welche vergleichbare Zahlenangaben vorliegen, kamen im
September 1910 auf 100 offene Stellen bei den männlichen Perſonen
145, bei den weiblichen 87 Arbeitsgeſuche gegen 154 bezw. 87 im
Auguſt 1910 und 168 bezw. 91 im September 1909.

Vom RheiniſchWeſtfäliſchen Kohlenſhudikat.
Aus dem der Zechenbeſitzerverſammlung des RheiniſchWeſtfäliſchen

Kohlenſyndikats erſtatteten Bericht iſt u. a. folgendes zu entnehmen
Der rechnungsmäßige Abſatz betrug im September bei 26 (im gleichen
Monat des n 26) Arbeitstagen 5 835 315 (Vorjahr 5 480 570)
Tonnen. Der Verſand dutru in Kohlen bei 26 Arbeitstagen
4 686 093 Tonnen, an Koks bei 30 Arbeitstagen 1 458 052 Tonnen,
an Briketts bei 26 Arbeitstagen 290 107 Tonnen, Nach Aus
weis der vorſtehenden Zahlen hat der Monat September dieſes Jahres
eine Beſſerung der Kohlenabſatzverhältniſſe nicht gebracht. Die
beim Kok s abſatz erzielte Steigerung iſt in der Hauptſache eine Folge
der ſtärkeren Bezüge, zu denen ſich viele Verbraucher im Hinblick auf
die am 1. Oktober d. J. in Kraft getretene Erhöhung der Kokspreiſe
im Monat September veranlaßt geſehen haben. Der Brikett abſatz
konnte durch größere Ausfuhr auf der vormonatlichen Höhe gehalten werden.
Jn der Zechenbeſitzerverſammlung teilte der Vorſtand mit, daß die
Verhandlungen mit den Gewerkſchaften Trier und Hermann
Abſchluß eines Vertrages über den Verkauf der Förderung der beiden
Zechen durch das Kohlenſyndikat geſcheitert ſind.

Kaliſyndikat. Eine Kommiſſion des Kaliſyndikats ver
handelte am 26. er. über Fragen der Sonderfabriken. Die
mit dieſen getroffenen Vereinbarungen werden heute dem Aufſichtsrate
des Kaliſyndikats zur Beſtätigung vorgelegt werden. Der Geſamt-
abſatz von Kali wird als andauernd flott bezeichnet, wobei
allerdings die Verladungen der Outſider mit in Betracht kommen.

Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik, A.G.
Nach Abſchreibungen von 24 293 (i. V. 24 516 verblieb in
1909-- 1910 ein Reingewinn von 24814 (i. V. 27 628 der
u. a. zu Rücklagen und mit 9654 C. als Vortrag Verwendung findet.Eine Sir idende gelangt ſomit wieder nicht zur Verteilung.

W. Tempelhofer Feld, Aktiengeſellſchaft für Grundſtücksver
wertung. Unter dieſer Firma wurde in den Räumen der Deutſchen
Bank zu Berlin eine Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital von 20 Mill.
Mark errichtet, die ihren Sitz in Tempelhof mit einer Zweignieder-
laſſung in Berlin hat. Bei der Gründung ſind beteiligt: die Gemeinde
Tempelhof, die Deutſche Bank, die Dresdner Bank und die Bank für
Handel und Jnduſtrie (Darmſtädter Bank). Der Gegenſtand des
Unternehmens bildet die Uebernahme der Rechte und Pflichten aus
dem von der Deutſchen Bank in Erwartung der Errichtung der Geſell
ſchaft für dieſe mit der Gemeinde Tempelhof abgeſchloſſenen Vertrage
betreffend Verwertung des von der Gemeinde Tempelhof käuflich er
worbenen weſtlichen Teiles des Tempelhofer Feldes.

—-y. Dividendenvorſchläge für 1909/10. Braunkohlen und
Brikettinduſtrie in Berlin wieder 12 Leipziger
Vereinsbrauerei 15 (i. V. 12 Akt. BrauereiGohlis in Leipzig wieder 6 Bautzener Brauerei und
Mälzerei 10 (i. V. 9 */0). Eiſengießerei und Schloßfabrik vorm.
Gebr. Judick in Velbert 4 (i. V. 6 90). Düſſſeldorſer
Maſchinenfabrik Haſenclever für das erſte Geſchäftsjahr 10
Gerlach Co. in Berlin, Fabrik von Bromſilbererzeugniſſen 8
(i. V. 6 Oſtelbiſche Spritwerke in Berlin wieder 12

y. Buchhändlertruſt. Zwölf der bedeutendſten deutſchen
KommiſſionsBuchhandlungen gingen, den „Leipz. N. Nachr.“ zufolge,
eine Jntereſſen gemeinſchaft ein, die 10 des geſamten
Umſatzes im Buchhandel umfaßt. Der Eintritt weiterer
buchhändleriſcher Firmen ſoll bevorſtehen.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
26. Oktober er. trafen hier ein: Dampfer „Ernſt Gertrud“, mit Kahn
Nr. 90, Schiffer Koch, Kahn Nr. 62, Schiffer Neubert-Rothe, Kahn
Nr. 26, n Jerſch, Kahn Nr. 213, Schiffer Sonnenſchmidt, Kahn
Nr. 264, Schiffer Wagner-Dalchau, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Maurer Max Schleizer, Jnhaber einer Buch und Schreib

warenhandlung in Zeitz.

Viehmärkte.
Halle a. S., 27. Oktbr. Wöchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über e (Die

d4) Schafe: a) b) 36,Schweine: a) 50--52,8, b) 48, d) II.
38--46, 35--39, d) 85; Kalben u. Kühe: 40,

32--34,
Kalben und

Kühe:
b) 48, 45--650, d) mr SSqweine: 48-—88, 49—60, 47, 40.r Ochſen: t b) 36--46, 43,41; Bullen: 40-46, 36--45, c) 38--48, 41:alben u. Kühe: a) 40-46, 35--42, 35--42, 9) 40;
Kälber: 37 45-—55, 40--50, 45--46, e) 37; Schafe:
a) 36 43, d) 35--41, e) 30--39; Schweine: a) 52--66, d) 48 64,
c) 48--52, 46. V. Ochſen: 42-—48, b) 40 46,
c) 38--42, d) 40; Bullen: a) 40--47, b) 38--44, 36--42,

s88; Kalben und Kühe: 40-44, 38--46,b) 50--56, 40--54,

46,r a 4 b) ba --60, c) 54, b vb) 36-38Schafe: 33-39, Z
Ochſen: a) c) ullen?2) 43, 41, Kalben und Kühe?3 43, 5 40, c) 37,6--39, 36; Kälber: a) 55.,
0) 67,6, d) 44, chafe: a) e)chweine: 53,6-—56,5, d)

4

c) 52, 49.
WochenMarktberichte.

Halle a. S., 27. Oktbr. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der ang Staaten zu Halle a. S.) Die Ende der ver
gangenen Woche vorübergehend ſich bemerkbar machende beſſere Nach
frage hielt nicht lange an und mußten die Preiſe nachgeben.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 131--124 .4

do. 117--120
II. do. n n .4in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ea. 50 Pfd.

Kaffeebericht.
Hamburg, 27, Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

ber 46 Mär 46Daerhee 47 Mal x Tendenz: ſtetig,
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 27. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 10,00 A. waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 27. Oktbr. Sofort: Hamburg 8,95

Magdeburg 9,15 Februar- März 1911: Hamburg
9,25 e 2 9,45 Februar- März 1912:Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 G. Tendenz ruhig.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 27. Oktober 1910.

z Zins Dividende Kurs
S lauf vörl. legte

Stadtanleihen.
eſche conv. Stadtanleihe von 1882 u u. 7 33

e Theater Anleihe von 1888 2 u. o 96;260allefche StadtAnleihe von 1856 7 u. o 2 2
do. do. von 1892 e edo. do. von 1900 Serie In u. 7 6060060do, do. von 10900 T 100 600do. do. von 1205 III n. 10 7 7 92.00d0Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe V u. 70

Hall. abgeſt. Straßenb, Oblig. u u. o 725306Akener StadtAnleihe 3 u. 77Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... u. o
do. do. v. 1898 u. 1901 u. D27 o.do do. m v. i808 7 o ie0 vosdo do 191 lteedo. do. p 1905 T.Halberſtädter StadtAnleihe z berſchien.

Naumburger StadtAnleihe 22 u. 727 woNordhäuſer StadtAnleihe von 1908 m. J 7 o oWeißenfelſer Siabtanleite von 1887 e o
do. do. von 1909 do. eZerbſter Stadtanleihe 3 e u. 22,

Pfandbriefe.Landſchaftliche Le heieſe Z. 7 e
do. dö, 3 do. 7 7 1006Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 2Z o vo

do. v. do. neue do. 7 7do. do. do. 3 do.c S verſgier.t Rentenbrieſt 2 ver 7 l bSäch Provinzial Anleihe do.ünſteut Reg Anleihe (Bretl.Nebra) s u. 93006
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.dalleHettſtedter ein Anlewes 3 r i 7

o. o. LIIIIIIIIIIIIIII THalleſche Straßenbahn g 'to. e
BergwerksAnleihen.Bruckd.Nietl, 7 Anleihe j 4 u.

do. do. unt. 1911 u.Conſolidierte Hanf Pfännerſchaft 4 do, 98258
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G. Hyp. Anl.
Grube Auguſte bei Bitterfeid do.Mansfelder GewerkſchaftLnleihe von 18093 do, 26.200do. do. von 1908 do. 102do. do. von 1908 4 do. 232.808Naumburger Braunkohlen abg. Hyp. Anl. 4 do. 7 37do. do. a rückz. 10250 Ah u. a 101,766
Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. g Xdo. do. II. rüch. 1o2 do.Waldeuer Braunkohiet ück t t bam W oenWeißenf, Braunk. Anleihe v. 18900 4 u. 7bo. do. 5 v. isos u, 628,008do. do. v. i902 4 a u. 25000Zeitzer Paratfin Sol oiſ vrit 2 7* w. in -4 ein u, Solarölfabrik 7do. do. n rückz. 102 'te. g Io01,606
Anleihen induſtr. GeſellſchaftenAmmendorfer r Feſel ſcha I u. I 28000
do. o. rückz. 103 do. 402Bernburger Maſchinenfabrik ch 103 a do. 3

Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do, 99,006
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.
eue i geabibar mit i Ah u. 10 I101.266

er mgarnrühre a r de mere Hup zur do. or aſſtedt litt 5 do. (I01,006abrik landw, Ma 3v rein e o z2. 223u e „»Anl., unkündb. b. a I 7ne ehe u e bBank Aktien

alleſcher Bankverein I o ſ. Wpar und Vorſchußbank. v 6 22006
BergwerksAktien. 24,00DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.Akt, 4 1 r eo. do. do. Vorz. 4 5 158.000Naumburger Braunkohlen kl. -Geſ. 4 12 1213800Riedeckſche Montanwerke, A. G. 1312Sachſ Char. Brauntehiene Er ittien: es

0. edo. do. 5 do t en Sn ehe leben c i 193.000Werſchen Weißenfelſer Brau G.Ze raffin u. Solaröl re r 1010 Ldo. do. do. do. junge Aktien o 17
tr

Ammendorfer Papierfabrik 4 I 12 228,2666
Bernburger Maſchinenfabrik 7Eröüwiger n 4 12Cönnerner Malzfabrit W ioKattunManufaktur 4 3 sS en i u 15 eIIIIIIIIIII III 1Lina derer 4 d 3 o 86.00do. abrtk. 1 26 30do. and ement III LIIIIIIIIIIIIII 8 0 zildebr lenwerke LIIIIIIIIIIII 4 7 12 Wörbisdorfer Zucerfabrit io 12Kyffhäuſerhütte 1 7 6 sLandsberger Malzfabrik 4 s 148.00agſeied Lindau 10 7Niemberger h 2Nienburger MIIIIIIIIIIIIII 4 o 8 8 ugelin u. H ner 2 1 12 12u. C. 4 4 7 t0 nf t. 4 7n 7 anEiſenbahn u. Kl Aktien.dzue0 Ciſepvahn ien I t I i beo. o.Halleſche Straßenbahn Aktien i e 6 101,256

n ohne Zinſen 100 360Tonſ. Halleſche e. 1 do. 43 h
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